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Traktanden

1.	 Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 17. Juni 2024
2.	 Bürgeraufnahmegesuche
3.	 Budget 2025
4.	 Einbürgerungsaktion 2024: Änderung des Reglements über das Ortsbürgerrecht
5.	 Areal L Schachen, Aarau; Investitionskredit Sanierung und Erweiterung Leitungen,  
	 Infrastrukturen und Strasse
6.	 Kreditabrechnung Miteigentümergemeinschaft Neuenburgerstrasse 1–12; Sanierung 
	 Einstellhalle
7.	 Kreditabrechnung Sanierung Infrastruktur Schaustellerplatz Schachen, Aarau
8.	 Kreditabrechnung Ersatz Wärmeerzeugung Forstwerkhof Distelberg, Aarau
9.	 Verschiedenes und Umfrage

Nach der Versammlung wird ein Apéro offeriert. Zudem erhalten alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ein Exemplar der Aarauer Neujahrsblätter 2025.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme an der Ortsbürgergemeindeversammlung.

Aarau, im September 2024

Im Namen des Stadtrats

Dr. Hanspeter Hilfiker 	 Dr. Fabian Humbel
Stadtpräsident	 Stadtschreiber
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Besondere Hinweise

•	 Das Zustellcouvert der Verhandlungsunterlagen gilt als Zutritts- und Stimm-
rechtsausweis.  

•	 Die Akten zu den einzelnen Gemeindeversammlungsgeschäften können beim Stadtbüro  
im städtischen Rathaus vom 24. Oktober bis 11. November 2024 während der üblichen 
Öffnungszeiten (Montag bis Freitag, 08.00–11.30 Uhr und 14.00–17.00 Uhr) eingesehen 
werden.

•	 Anträge müssen mündlich vorgebracht werden. Sie erleichtern die Versammlungsleitung, 
wenn Sie umfangreiche Begehren und Abänderungsanträge vor der Versammlung schrift­
lich dem Versammlungsleiter übergeben. Dies ist aber nicht zwingend.

•	 Die Abstimmungen werden offen durchgeführt, wenn nicht 25 Prozent der anwesenden 
Stimmberechtigten geheime Abstimmung verlangen.

•	 Ausstandsbestimmungen gemäss § 25 des Gemeindegesetzes: 
	 Hat bei einem Verhandlungsgegenstand ein Stimmberechtigter ein unmittelbares und per­

sönliches Interesse, weil er für ihn direkte und genau bestimmte, insbesondere finanzielle 
Folgen bewirkt, so haben er und sein Ehegatte beziehungsweise eingetragener Partner, seine 
Eltern sowie seine Kinder mit ihren Ehegatten beziehungsweise eingetragenen Partnern vor 
der Abstimmung das Versammlungslokal zu verlassen. Für die Mitglieder der Verwaltung 
und die Direktoren von Gesellschaften mit juristischer Persönlichkeit sowie für Mitglieder von 
Personengesellschaften gilt die gleiche Ausstandspflicht, wenn ein Verhandlungsgegenstand 
die Interessen der von ihnen vertretenen Gesellschaft unmittelbar berührt.

•	 Positive und negative Beschlüsse der Ortsbürgergemeindeversammlung unterliegen dem 
fakultativen Referendum, wenn nicht mindestens 20 Prozent der Stimmberechtigten einem 
Antrag die Zustimmung erteilt oder diesen ablehnt. Das Referendum kann an der Versamm­
lung selber nicht ergriffen werden. Die Urnenabstimmung kann innerhalb von 30 Tagen 
nach Publikation der Beschlüsse von 10 Prozent der Stimmberechtigten verlangt werden. 
Die Stadtkanzlei erteilt zum Verfahren die notwendigen Auskünfte. Dort können auch die 
erforderlichen Unterschriftenbögen bezogen werden. Nicht dem Referendum unterstellt 
sind die formellen Beschlüsse (z.B. Rückweisungsanträge) sowie die Bürgeraufnahme­
gesuche und die Wahlen.
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Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung 
vom 17. Juni 2024

Das Protokoll der letzten Ortsbürgergemeindeversammlung kann auf der Homepage der Stadt 
Aarau (www.aarau.ch) unter Politik & Verwaltung / Ortsbürgergemeinde / Gemeindeversamm­
lung heruntergeladen werden. Auf Wunsch wird es in Papierform zugestellt. Bestellung unter 
Tel. 062 836 05 13 oder kanzlei@aarau.ch.  

Antrag

Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 17. Juni 2024 wird genehmigt.

Traktandum 1
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Bürgeraufnahmegesuche 
 

Die Ortsbürgergemeindeversammlung kann Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger auf  
Begehren entgeltlich oder unentgeltlich in das Ortsbürgerrecht aufnehmen (§ 6 des Gesetzes 
über das Ortsbürgerrecht). In das Ortsbürgerrecht können nur Personen aufgenommen werden, 
die bereits im Besitze des Einwohnerbürgerrechtes von Aarau sind und insgesamt seit mindes­
tens zehn Jahren, davon die letzten drei Jahre ununterbrochen, in Aarau Wohnsitz haben.

Folgende Personen erfüllen die obgenannten Voraussetzungen und stellen gestützt auf das 
Reglement über das Ortsbürgerrecht von Aarau vom 2. Juni 2003 das Gesuch um Aufnahme in 
das Bürgerrecht der Ortsbürgergemeinde Aarau:

1	 Bolliger, Willy, geb. 1962, von Aarau AG und Schlossrued AG. Unentgeltliche Aufnahme.

2 	 Denzler, Elias Flurin, geb. 2005, von Aarau AG, Winterthur ZH und Uster ZH. Gebühr 
200 Franken.

3 	 Denzler, Stefan, geb. 1967, und Schircks Denzler geb. Schircks, Rhea Saskia,  
geb. 1971, mit Denzler, Aurelian Immanuel, geb. 2009, alle von Aarau AG, Winter- 
thur ZH und Uster ZH. Gebühr 280 Franken.

4	 Felber, Lena, geb. 1990, von Aarau AG, Basel BS und Ettiswil LU. Unentgeltliche Aufnahme.

5	 Frey, Francis, geb. 1955, von Aarau AG und Reigoldswil BL und Poblete, Tomas Vicen­
te, geb. 1964, von Aarau AG. Unentgeltliche Aufnahme.

6	 Haldimann, Mark, geb. 1973, von Aarau AG und Signau BE, und Haldimann geb. 
Froidevaux, Michèle Natalie, geb. 1974, von Aarau AG, Signau BE und Le Noirmont JU, 
mit Haldimann, Joël Simon Juan, geb. 2006, Haldimann, Sascha Louis Ramón, geb. 
2008, und Haldimann, Malin Celina Valérie, geb. 2011, von Aarau AG und Signau BE. 
Gebühr 140 Franken.

7	 Pfeiffer, Simon, geb. 1970, von Aarau AG, Winterthur ZH und Beggingen SH, und Pfeiffer  
geb. Haller, Corinne, geb. 1981, von Aarau AG, Gontenschwil AG, Winterthur ZH und 
Beggingen SH, mit Pfeiffer, Rhea Sophia, geb. 2008, Pfeiffer, Josua Rafik, geb. 2009, 
Pfeiffer, Vera Samaya, geb. 2012 und Pfeiffer, Dimitri Samir, geb. 2016, alle von 
Aarau AG, Winterthur ZH und Beggingen SH. Gebühr 70 Franken.

8	 Rennhard, Felix, geb. 1978, von Aarau AG und Böttstein AG, und Rennhard geb.  
Zubler, Nataya Fabienne, geb. 1978, von Aarau AG, Böttstein AG und Hunzenschwil AG, 
mit Rennhard, Zoe, geb. 2013, von Aarau AG und Böttstein AG. Gebühr 70 Franken.

9	 Sager, Tobias Peter, geb. 1979, von Aarau AG und Menziken AG. Unentgeltliche Aufnahme.

10 	 Villiger, Giona Len, geb. 2005, von Aarau AG und Luzern LU. Gebühr 100 Franken.

11	 Wedgwood geb. Mathis, Simone Edith, geb. 1971, von Aarau AG, Zürich ZH und Wolfen­
schiessen NW. Unentgeltliche Aufnahme.

12	 Wilhelm Schatzmann geb. Wilhelm, Nicole, geb. 1966, von Aarau AG, Safenwil AG 
und Windisch AG. Unentgeltliche Aufnahme.

Antrag

Die unter Ziffer 1 bis 12 aufgeführten Einbürgerungsgesuche werden genehmigt.

Traktandum 2
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Budget 2025 
 

1.	 Einleitung

Im vorliegenden Budget 2025 werden im Zahlenteil die Summen der Dienststellen abgebildet. 
Detailinformationen zum Budget 2025 sowie entsprechende Budgetunterlagen können in der 
Aktenauflage eingesehen werden.

Ein Budgetauszug mit den Einzelkonten kann telefonisch oder per Mail beim Sekretariat der 
Ortsbürgergemeinde (T 062 836 05 79 / M ortsbuergergemeinde@aarau.ch) bestellt werden. 

Das vorliegende Budget wurde nach den Vorschriften von HRM2 (Harmonisiertes Rechnungs-
legungsmodell 2) erstellt. Es wird in den tabellarischen Darstellungen dem Budget 2024 sowie 
der Rechnung 2023 gegenübergestellt.

2.	D reistufiger Erfolgsausweis

2.1	D reistufiger Erfolgsausweis der Ortsbürgergemeinde

Erfolgsrechnung Budget 2025 Budget 2024 Rechnung 2023

Betrieblicher Aufwand

30 	 Personalaufwand –32’100.00 –27’200.00 –24’302.70

31 	 Sach- und übriger Betriebsaufwand –752’700.00 –742’900.00 –598’986.95

33 	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen –336’700.00 –321’700.00 –286’800.00

35	 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen –1’200’000.00 –800’000.00 –800’000.00

36	 Transferaufwand –2’127’400.00 –2’029’700.00 –1’726’739.65

37	 Durchlaufende Beiträge 0 0 0.00

	T otal Betrieblicher Aufwand –4’448’900.00 –3’921’500.00 –3’436’829.30

Betrieblicher Ertrag

40 	 Fiskalertrag 0 0 0.00

41 	 Regalien und Konzessionen 0 0 0.00

42 	 Entgelte 95’900.00 149’500.00 182’110.87

43 	 Verschiedene Erträge 0 0 7’178.00

45	 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 0 0 0.00

46	 Transferertrag 47’300.00 55’300.00 36’058.90

47	 Durchlaufende Beiträge 0 0 0.00

	T otal Betrieblicher Ertrag 143’200.00 204’800.00 225’347.77

	 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit –4’305’700.00 –3’716’700.00 –3’211’481.53

34 	 Finanzaufwand –1’164’600.00 –1’076’700.00 –749’358.42

44 	 Finanzertrag 5’984’200.00 5’319’100.00 5’213’436.81

	 Ergebnis aus Finanzierung 4’819’600.00 4’242’400.00 4’464’078.39

	 Operatives Ergebnis 513’900.00 525’700.00 1’252’596.86

38 	 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0.00

48 	 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0.00

	A usserordentliches Ergebnis 0 0 0.00

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 513’900.00 525’700.00 1’252’596.86

Traktandum 3

in Franken

(+ = Ertragsüberschuss / – = Aufwandüberschuss)
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2.2	 Kommentar zum Dreistufigen Erfolgsausweis der Ortsbürgergemeinde   

Im Ergebnis aus der betrieblichen Tätigkeit wird ein Verlust von 4,30 Mio. Franken budgetiert. 
Das Ergebnis aus dem Bereich «Finanzierung» sieht demgegenüber einen Gewinn von 4,82 Mio.  
Franken vor. Somit ergibt sich ein operatives Ergebnis von plus 513’900 Franken. Dies ent­
spricht auch dem Gesamtergebnis. Im Vorjahresbudget belief sich das operative Ergebnis auf 
525’700 Franken.   

2.3	 Kommentar zu einzelnen Kostenarten

In der betrieblichen Tätigkeit sind alle ordentlichen Aufwendungen und Erträge der Orts­
bürgergemeinde verbucht, welche nicht dem Bereich «Finanzierung» zugeordnet werden.   

Die Lohnkosten inklusiv Sozialleistungen des Verwaltungspersonals in der Höhe von 691’000 
Franken, die Löhne der Projektleitung im Stadtbauamt in der Höhe von 126’000 Franken, die 
Verwaltungsentschädigung für die Dienstleistungen der Einwohnergemeinde und die Infor­
matikkosten in der Höhe von 249’200 Franken sowie die Einbürgerungsaktion anlässlich des 
nationalen Tages der Ortsbürgergemeinden vom 14. September 2024 in der Höhe von 120’000 
Franken, sind die wesentlichen Aufwandpositionen im Transferaufwand (36). Die Lohnzahlun­
gen erfolgen über die Einwohnergemeinde und werden periodisch der Ortsbürgergemeinde 
verrechnet, daher sind die Lohnkosten im Transferaufwand enthalten und nicht beim Personal­
aufwand. Im Personalaufwand (30) sind einzig Weiterbildungskosten und der übrige Perso­
nalaufwand (Personalausflug, Mitarbeiteressen, Sitzungsgelder Kommissionen, etc.) verbucht. 
Für das Jahr 2025 ist eine Lohnerhöhung von maximal 1,5% vorgesehen.

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand (31) beansprucht 16,9 % (Vorjahr: 18,9 %) des be­
trieblichen Aufwands und beinhaltet unter anderem Dienstleistungen und Honorare, den bau­
lichen und betrieblichen Unterhalt der Liegenschaften des Verwaltungsvermögens, Material- 
und Warenaufwand sowie nicht aktivierbare Anlagen wie Maschinen und Geräte. 

Der Umsatz ist damit im Vergleich zum Vorjahr rund 9’800 Franken tiefer. Die jährlichen 
Schwankungen des baulichen und betrieblichen Unterhalts sind mit den jährlich variierenden 
Massnahmen und Umfängen zu begründen.

Die Abschreibungen im Verwaltungsvermögen (33) sind mit 336’700 Franken etwas hö­
her als im Vorjahr (321’700). Im Verhältnis zum betrieblichen Aufwand sind es 7,6% des be­
trieblichen Aufwandes. Mit den getätigten Investitionen, zum Beispiel in die Sanierung der 
Infrastruktur im Schachen oder dem Restaurant Roggenhausen, werden die Kosten für Ab­
schreibungen in den nächsten Jahren ansteigen.

Die Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen (35) betreffen die (alljährliche) Einlagen 
in die Erneuerungsfonds der Wohnimmobilien der Ortsbürgergemeinde. Im Hinblick auf die 
dereinst bevorstehenden umfassenden Sanierungsarbeiten an der Liegenschaft Neuenburger­
strasse 7–12 wurde auf Empfehlung der Revisionsgesellschaft und auf Antrag der Verwaltung 
von der Liegenschaftsstrategiekommission beschlossen, die Einlage in den Erneuerungsfonds 
der Wohnzeile D Telli, von 600’000 Franken auf 1’000’000 Franken zu erhöhen. In den Erneue­
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rungsfonds Aarenaustrasse 3–7 werden wiederum 200’000 Franken eingelegt. Die Einlagen in 
die Erneuerungsfonds sind deshalb im Vergleich zum Vorjahr um 400’000 Franken gestiegen. 
Im Verhältnis zum betrieblichen Aufwand beanspruchen diese nun 27,0 % (Vorjahr: 20,4%).

Der Transferaufwand (36) von 2’127’400 (Vorjahr: 2’029’700) Franken beträgt 47,8 % (Vor­
jahr: 51,8 %) des betrieblichen Aufwandes. Der Transferaufwand beinhaltet Zahlungen an  
Bund, Kanton oder andere Gemeinden beziehungsweise Gemeindeverbände oder an Dritte so­
wie die Lohnkosten für das Verwaltungspersonal (inkl. Projektleitung Bauherr durch das Stadt­
bauamt), die Mitarbeitenden im Forum Schlossplatz und im Wildpark Roggenhausen, im Reb­
berg sowie die Haus- und Hüttenwarte. Der höhere Transferaufwand ist auf die Kosten der 
Einbürgerungsaktion vom 14. September 2024 zurückzuführen, bei welcher die unentgeltlichen 
Einbürgerungen unter Vorbehalt der Budgetgenehmigung erst im Jahr 2025 vollzogen werden.

Die Entgelte (42) beinhalten Benützungsgebühren, Rückerstattungen Dritter sowie Entschä­
digungen an Mandate. Sie betragen 95’900 Franken, respektive 67,0 % (Vorjahr 73,0 %). Im 
Vergleich mit dem Vorjahr sind diese um 53’600 Franken gesunken. Im Wesentliche resultieren 
die tieferen Entgelte durch die tiefere Rückerstattung des Wildparks Roggenhausen für die 
Differenz aus den Lohnkosten und dem höheren Lohnkostenbeitrag der Ortsbürgergemeinde 
an den Wildpark.

Der Transferertrag (46) beinhaltet die Entschädigungen und Beiträge von Bund, Kanton, an­
deren Gemeinden sowie von Dritten. Sie betragen 47’300 Franken resp. 33,0 % (Vorjahr: 27,0 %) 
des betrieblichen Ertrages. Die Differenz ist im Wesentlichen mit dem entfallenen Bauherren­
vertretungsmandat des MEG Projektes Ersatz Heizung MEG an der Neuenburgerstrasse 7–12 
zu begründen.

3.		B egründungen

3.1	S tellenplan, Personalaufwand

Im Stellenplan ist das Verwaltungspersonal gemäss aktueller Organisationsstruktur für die 
Administration, Koordination und Führung sowie für die Bewirtschaftung und das Portfolio­
management des Ortsbürgerguts, die Mitarbeitenden des Forums Schlossplatz und des Wild­
parks Roggenhausen, des Rebbergs und die Haus- und Hüttenwarte abgebildet. 

Im Stellenplan ist neu die an der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 12. Juni 2023 be­
schlossene Stellenaufstockung von 46% für die Erstvermietung und Bewirtschaftung des Bau­
feld 6 enthalten.

3.2	 Hinweise zu einzelnen Budgetpositionen

Für das vorliegende Budget wurden die Aufwand- und Ertragspositionen der vergangenen 
Jahre detailliert analysiert. Die einzelnen Budgetpositionen wurden anhand der effektiven Auf­
wendungen und Erträge der vergangenen Jahre, sowie unter Berücksichtigung der realisti­
schen Erwartungen für das Budgetjahr 2025 festgesetzt. 
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0220	Allgemeine Dienste, übrige

3000.00	 Sitzungsgelder
Die Sitzungsgelder der Kommissionen OBK und OFK wurden wiederholt nicht ausgeschöpft, 
weshalb das Sitzungsgeld um 2’000 Franken tiefer angesetzt werden kann. 

3099.00	 Übriger Personalaufwand
Im Budgetjahr findet wie in allen ungeraden Jahren ein Mitarbeiteressen und ein Personalaus­
flug statt, weshalb der Betrag um 6’400 Franken erhöht wurde.
	
3100.00	 Büromaterial
Nachdem alle alten Akten vom Haus zum Schlossgarten und dem Rathaus in das Stadtarchiv 
verlegt wurden, benötigt dieses spezielle Langzeit-Archivschachteln mit Deckel für die Archi­
vierung. Kostenpunkt 1’000 Franken.

3160.00	 Miete und Pacht Liegenschaften
Der Ortsbürgerwein wird zukünftig in der Zivilschutzanlage Zelgli gelagert, da der Wein vor 
allem im Sommer im Forstwerkhof aufgrund von fehlenden Kühlmöglichkeiten zu warm wird und  
deshalb die Qualität des Weines leidet. Die Mietkosten dafür betragen 1’100 Franken pro Jahr.

3170.01	 Ehrenausgaben, Repräsentationskosten
Reduktion Grundkredit, da wiederholt nicht ausgeschöpft.

3612.00	 Löhne Verwaltungspersonal
Einbürgerungsaktion neue Ortsbürger
Seit Jahren sinkt die Zahl der Aarauer Ortsbürgerinnen und Ortsbürger, obwohl an jeder Ge­
meindeversammlung durchschnittlich 10 –20 Personen ins Ortsbürgerrecht aufgenommen wer­
den. Um diesen sinkenden Zahlen entgegen zu wirken, wurden bereits in den Jahren 1977/78 
und 2003 je eine Einbürgerungsaktion durchgeführt. Während den Einbürgerungsaktionen 
erfolgten die Einbürgerungen unentgeltlich. Durch diese Einbürgerungsaktionen fühlten sich 
viele Personen motiviert, ein Gesuch zu stellen. Am 14. September 2024 wurde wieder eine Ein- 
bürgerungsaktion gestartet. Die Aktion soll für Anträge gelten, welche zwischen dem 14. Sep­
tember 2024 und 31. Dezember 2024 eingehen und ebenfalls unentgeltlich sind, indem auf 
die Einkaufssumme ausserordentlich verzichtet wird. Damit die geplante Aktion durchgeführt 
werden kann, ist die entsprechende Rechtsgrundlage für den ausserordentlichen Verzicht auf 
die Erhebung der Einkaufssumme im Reglement über das Ortsbürgerrecht von Aarau zu schaf­
fen. Diese Rechtsgrundlage wird mit § 11a geschaffen, entfaltet ihre Wirkung zeitlich begrenzt 
(im Sinne einer Übergangsbestimmung) und wird der Ortsbürgergemeindeversammlung am 
11. November 2024 zum Beschluss vorgelegt. Die unentgeltlichen Einbürgerungen im Rahmen 
dieser Einbürgerungsaktion erfolgen unter dem Vorbehalt der Rechtskraft dieser Reglements­
änderung über das Ortsbürgerrecht von Aarau und der Budgetgenehmigung. In welchem Um­
fang die Einbürgerungsaktion Gesuche von interessierten Einwohnerinnen und Einwohnern 
auslöst, kann nur geschätzt werden. Für die Bewältigung der anfallenden, ausserordentlichen 
Aufwendungen sowie zur Entlastung des Stadtbüros, des Zivilstandsamtes und der Stadtkanzlei 
soll allenfalls für die Dauer der Einbürgerungsaktion temporär eine Aushilfsperson eingestellt 
werden, welche ein flexibles Pensum auf Grund der eintreffenden Gesuche leisten könnte. Im 
Budget 2025 der Ortsbürgergemeinde ist ein Betrag für die ganze Einbürgerungsaktion von 
120’000 Franken, unter der Annahme von 600 Gesuchen mit rund 1000 Personen, eingestellt.



	 11

0290	Haus zum Schlossgarten

3140.70	 Unterhalt an Grundstücken
Basierend auf der 2024 erfolgenden Analyse des Handlungsbedarfs und unter Berücksich­
tigung der denkmalpflegerischen Aspekte soll 2025 die Gartenbepflanzung instandgesetzt 
werden. Für die Realisierung der Arbeiten wird ein Betrag von 30’000 Franken budgetiert.

Die Holzwände und Kassetten haben Risse und die Parkettböden sind in den Repräsentations­
räumen im 1. Obergeschoss schadhaft und müssen in Stand gestellt werden. Die Kosten dafür 
werden auf 25’000 Franken geschätzt.

Die Fassade, die Jalousieläden und die Fenster sind verwittert und zum Teil schadhaft und 
müssen, um nicht weitere Folgeschäden zu riskieren, neu gestrichen werden. Die Kosten dafür 
belaufen sich gemäss Offerte auf 63’000 Franken.

Zur besseren Nutzung und Vermietung der Remise in der Heizperiode soll von einem Architek­
ten eine Studie mit Kostenschätzung bezüglich der Verbesserung der Dämm- und Heizsituation 
erstellt werden. Die Honorarkosten belaufen sich auf 20’000 Franken.

0291	R oggenhausen

3109.00	 Übriger Material-/Warenaufwand
Aufgrund der Sanierungsarbeiten entfallen die Kosten für den übrigen Materialaufwand in der 
Höhe von 30’000 Franken.

3111.70	 Anschaffung Maschinen und Geräte
Aufgrund der Sanierungsarbeiten entfallen die Kosten für die Anschaffung Maschinen und Geräte 
in der Höhe von 2’000 Franken.

3130.69	 Betreuung zentrale Parkuhr
Aufgrund der Sanierungsarbeiten wird mit tieferen Besucherzahlen gerechnet, weshalb ange­
nommen wird, dass der Betreuungsaufwand für die Parkuhr um 10’000 Franken sinken wird.

0292	Immobilien Wald

3144.70	 Unterhalt Hochbauten
Beim Häxehüsli sind diverse Auffrischungen geplant, wie zum Beispiel Moos vom Dach ent­
fernen, eine Grundreinigung und die vergilbten Beschriftungen erneuern.

Im Waldhaus Gönhard muss die Schaltgerätekombination in der Höhe von 11’000 Franken er­
setzt werden. Dies aufgrund Überalterung und Belastung durch Eternit. Bei der periodischen 
Elektrokontrolle wurde dies bemängelt.

Im Waldhaus Gönhard müssen die Leuchten durch LED Leuchten ersetzt werden, da die Leucht­
mittel der bestehenden Lampen nicht mehr verfügbar sind. Die Kosten belaufen sich auf 15’000 
Franken.

Die Schutzhütte im Wald von Densbüren (Parzelle 625) benötigt eine Sanierung des Daches, 
den Ersatz einiger morscher Holzlatten sowie einen neuen Anstrich in der Höhe von insgesamt 
10’000 Franken.
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4470.70	 Pacht- und Mieten VV
Mit der Jagdgesellschaft Aarau Rohr wurde ein Pachtvertrag für das Grundstück des Jagdhau­
ses und Umgebung abgeschlossen.

0293	Immobilien Schachen

3120.70	 Ver- und Entsorgung
Stromverbrauch der Areale A+B (VK1–3) Stromverbrauch Wohnmobil-Standplatz, Wasser-/
Abwasser Areale A+B. Die budgetierten Kosten sind Schätzungen und Annahmen, die auf­
grund der bereits vorliegenden Rechnungen hochgerechnet wurden.

3140.70	 Unterhalt an Grundstücken

Unterhalt Schotterwiese Areal A
Zur Verringerung von Landschäden und Verschmutzung der Kiesflächen wurde an der OBGV 
vom 17. Juni 2024 die Realisierung einer Schotterwiese um den Schaustellerplatz im Schachen 
beantragt und bewilligt. Der Unterhalt der Schotterwiese wird neu mit 7’000 Franken pro Jahr 
budgetiert.

Wasser/Abwasser Wohn-Mobil-Standplätze
Bei den Wohnmobilstandplätzen fehlt eine Wasserbezugs- und Grauwasserentsorgungsmög­
lichkeit, was in den Camper-Apps aufgrund der Stellplatzgebühren kritisiert wird. Die Umset­
zung könnte zusammen mit der Sanierung der Schwimmbadstrasse erfolgen. Die geschätzten 
Kosten betragen 20’000 Franken.

Eine Überprüfung diverser Bäume durch Baumpflege Kauffungen haben ergeben, dass eine 
Nachholpflege in der Höhe von 10’000 Franken bei Ahorn-, Linden- und Erlenbäumen, insge­
samt bei 12 Bäumen, notwendig ist.

3140.70	 Unterhalt an Grundstücken
Bei der Schachenscheune muss die Dachrinne auf der Nordseite repariert werden. Zudem ist 
das Dach von Moos zu reinigen und zu reparieren. Die geschätzten Kosten betragen 6’500 
Franken.

4470.70	 Pacht- und Mietzinse VV
Die Areal-Vermietungen im Schachen werden aufgrund der bevorstehenden Sanierung des 
Areal L um 3’000 Franken tiefer budgetiert.

4479.70	 Übrige Liegenschaftserträge VV

Ertrag Camperplätze
Gestrichen, da Ertrag neu im Konto 4240.02 (Parkierungsgebühren) verbucht wird.

3290	Kultur, Leistungen an die Öffentlichkeit

3102.00	 Drucksachen, Publikationen
Die Jubiläumsausgabe Neujahrsblatt 2025; 100 Jahre Neujahrsblätter mit 100 Geschichten wird 
umfangreicher. Deshalb wird mit rund 10’000 Franken höheren Kosten für Druck, Layout und 
Honorare gerechnet.
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3130.23	 Bike-Sharing Aarau
2024 werden in Aarau mehrere Bike-Sharing-Stationen, verteilt über das ganze Stadtgebiet, 
in Betrieb genommen. Als Pilot soll das Bike-Sharing Netz über fünf Jahre (2024 bis 2028) 
aufgebaut und getestet werden. Der Aufbau und Betrieb wird, initiiert durch die Stadt Aarau 
(Einwohnergemeinde), gemeinsam mit Aarauer Arbeitgebern sowie Wohnbauträgern erfolgen. 
Die Ortsbürgergemeinde Aarau kann mit der Finanzierung einer Bike-Sharing-Station im Schei­
benschachenquartier zur Verbesserung der nachhaltigen Erschliessung ihrer Liegenschaften 
beitragen. Dank der im Preis inbegriffenen Mietermobilität profitieren die Mieterinnen und 
Mieter der Ortsbürgergemeinde Aarau auf den Baufeldern 2 und 6 direkt. Sie erhalten einen 
Code, wodurch die ersten 30 Minuten jeder Ausleihe eines mechanischen oder E-Bikes gratis 
sind. Diese Vergünstigung gilt nicht nur für das Aarauer Netz, sondern für alle PubliBike Netze 
in der Schweiz (Zürich, Basel, Bern, etc.). Anschliessend gelten die normalen PubliBike Tarife. 
In Aarau sind jedoch alle Fahrtbeziehungen zwischen Stationen in 30 Minuten möglich. Die 
Kosten dafür betragen 12’100 Franken.

3170.01	 Ehrenausgaben, Repräsentationskosten
Die Kosten für die Vernissage der Neujahrsblätter über 5’000 Franken dürfen zukünftig nicht 
mehr im Konto 3290.3102.00 Drucksachen, Publikationen verbucht werden. Dieses Konto wird 
deshalb um 5’000 Franken entlastet und dafür im Konto 3290.3170.01 Ehrenausgaben, Reprä­
sentationskosten budgetiert.

3632.01	 Maienzug
Das Material und die Vorbereitungsarbeiten haben sich verteuert, weshalb im Konto ein um 
400 Franken höherer Betrag budgetiert wird.

3636.06	 Einmalige Beiträge und Leistungen
Aarg. Rennverein; Sanierung Ortsbürgersprung (3’000 Franken)
Notwendige Sanierung des bestehenden Ortsbürgersprungs; der Sprung bedarf aufgrund sei­
nes Alters und Zustandes dringend einer Sanierung, in erster Linie aus Sicherheitsgründen für 
Pferd und Reiter.

Eine Sanierung ist für Herbst 2024 geplant. Es würde ein Ersatz des morschen Holzes aus 
witterungsbedingten Begebenheiten vorgenommen. Die Absprungstangen sollen durch Kunst­
stoffrohre ersetzt werden.

Alfred Burkard, Grafiker, Werber und Art Director; Bewahrung seiner grafischen Werke 
(20’000 Franken)
Der Aarauer Ortsbürger Alfi Burkard war ein legendärer Werber und Art Director. Seine Arbei­
ten sind zeitlos gut. Die grafische Gestaltung ist maximal reduziert und verblüfft mit einfachen 
und logischen Ideen. Damit konnte Alfi diverse Awards gewinnen.

Drei Jahre nach seinem Tod sollen nun Alfis beste Arbeiten öffentlich gewürdigt und ihn als 
einen von Aaraus kreativsten Köpfen gefeiert werden. Dazu soll Alfis Werksammlung kuratiert 
und dokumentiert zum Beispiel dem Aarauer Stadtmuseum übergeben werden.

Kunstführer und Informationstafeln zur Baugeschichte Aarau (30’000 Franken)
Für die Stadt Aarau existiert bisher nur ein GSK-Kunstführer (GSK = Schweizerische Kunstge­
schichte) zur Stadtkirche. In einem neuen Gesamtführer für Aarau werden die Stadtentwick­
lung und die Baukultur abgebildet. Die Publikation verfügt über eine Karte, die eine Brücke zu 
den braunen Informationstafeln zur Aarauer Baukultur schlägt. 
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Die Tafeln bestehen seit 2006 und dokumentieren an 130 Orten, Gebäuden, Quartieren die 
Aarauer Baukultur vom Mittelalter bis 1970.

Im vorliegenden Projekt sollen nebst dem GSK-Stadtführer auch die Tafeln erneuert werden; 
textlich mit der Baukultur ab 1970 bis heute, zusätzlich auch in Englisch und schliesslich in die 
digitalen Inhalte (QR-Code) eingebunden werden.

Durch die Abbildung der Tafel-Standorte in der Karte im GSK-Gesamtführer sind dann indivi­
duelle Rundgänge möglich.

Beide Produkte werden in Abstimmung mit Aarau Info geplant (z.B. für Stadtführungen).

Café Paula (im offenen Pfarrhaus der kath. Pfarrei Peter und Paul) (4’200 Franken)

Projektphase 1 (2024–2025)
Die partizipative Planung ist bereits im Gange, die Eröffnung ist auf September 2024 geplant. 
Das Angebot der ersten Phase ist ein kleiner Cafébetrieb mit wöchentlicher administrativer 
Unterstützung.

Projektphase 2 (2026–2028)
In der zweiten Phase wird das gastronomische Angebot vergrössert und der Betrieb um ein 
partizipativ geplantes Rahmenprogramm erweitert. Zudem ist geplant, dass wöchentlich eine 
niederschwellige Sozialberatung durch den Kirchlich Regionalen Sozialdienst im Café angebo­
ten wird.

Organisation / Eigentumsverhältnisse
Das Café Paula entsteht aus einem Projekt der Pfarrei Peter und Paul und soll zu einem späteren 
Zeitpunkt durch den Verein Café Paula betrieben werden. Der Verein ist konfessionsneutral. 
Die Räumlichkeiten gehören der Kreiskirchgemeinde Aarau und werden dem Verein kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Sowohl die Pfarrei als auch der Verein stellen Mitarbeitende.

Ort
Das Café wird im offenen Pfarrhaus der Pfarrei Peter und Paul an der Laurenzenvorstadt 80 in 
Aarau sein.

3636.07	 Verschiedene wiederkehrende kleine Beiträge
Erhöhung des Beitrages um 2’000 Franken an Caritas Kulturlegi aufgrund massiver Zunahme 
von KulturLegi-Nutzenden infolge Teuerung, Spätfolgen Pandemie sowie steigender Anzahl 
Armutsbetroffene.

4250.00	 Verkäufe
Der budgetierte Betrag wurde um 1’000 Franken gesenkt, da immer weniger Neujahrsblätter 
verkauft werden.

9630	Blumenhalde

3430.40	 Baulicher Unterhalt Gebäude

Einbau Nasszellen im UG
Auf Wunsch der Mieterschaft «Zentrum für Demokratie» ist der Einbau von Nasszellen im UG 
geplant. Die Kostenschätzung beläuft sich auf 58’000 Franken. Ob und in welcher Höhe eine 
Mietzinserhöhung aufgrund dieser wertvermehrenden Investitionen vorgenommen wird, ist 
noch hängig.
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3430.70	 Baulicher Unterhalt Grundstücke
Zusätzliche Gartenarbeiten, 12’000 Franken
–	 Weg Gartenterrasse bis Grottenbrunnen, neuer Juramergel einbauen
–	 Neuer Sitzbank unter Eiben
–	 Grottenbrunnen Ablauf instand stellen
–	 Neuer Nussbaum anstelle von Japanischen Kirschbäumen

9631	Pachtgut Binzenhof

3430.40	 Grundkredit Gebäude und Einrichtungen
Der Grundkredit kann um 4’000 Franken reduziert werden, da der Kredit in den vergangenen 
Jahren nicht ausgeschöpft wurde.

Bei der Sanierung wurde ein 20 Liter Boiler eingebaut. Dieser reicht nicht aus im Betrieb, auch 
kann das Gerät nicht entkalkt werden. Daher Ersatz durch ein Gerät mit 150 Liter Inhalt. Die 
Kosten dafür belaufen sich auf 4’300 Franken.

3430.70	 Baulicher Unterhalt Grundstücke
Vorjahre Budget nie ausgeschöpft, deshalb wird der Grundkredit um 4’000 Franken reduziert.

9632 	Landjägerwachthaus

3430.40	 Baulicher Unterhalt
Beim Sanitätshaus und beim Kiosk müssen die veralteten Leuchten auf LED umgerüstet werden, 
da für die bestehenden Lampen keine Leuchtmittel mehr bestellt werden können. Die Kosten 
belaufen sich auf 12’100 Franken.

9633	Neuenburgerstrasse 7–12

3430.40	 Baulicher Unterhalt Gebäude
Bisher wurden zwei separate Budgetpositionen für Grundkredit allgemein und Einzelobjekte 
geführt. Bei der Verbuchung wurde jedoch nie differenziert verbucht. Deshalb werden die bei­
den Positionen zusammengeführt auf «Grundkredit Einzelobjekte und Allgemein (inkl. Wasch­
maschinen)» und mit einem Betrag erfasst.

3439.50	 Honorare ext. Berater, Gutachter
Für Abklärungen, Recherchen und Analysen betreffend dannzumaligen umfassender Sanie­
rung der Überbauung wurden 20’000 Franken budgetiert.

3439.91	 MEG-Zahlungen
Die OBG muss gemäss Budget 347’331.60 Franken (ohne Anteil Garage) an die Miteigentümer­
gemeinschaft (MEG) Akonto bezahlen. Wie im Budget 2024 wird damit gerechnet, dass cirka 
93% via Heiz- und Nebenkostenabrechnung der Mieterschaft verrechnet werden können. Der 
im Budget aufgeführte Betrag von 60’000 Franken setzt sich zusammen aus MEG-Kosten 
Garage (rund 33’000 Franken) sowie 7 % von 347’331.60 Franken.

3511.00	 Einlagen in Fonds des EK
Im Hinblick auf die dereinst bevorstehenden umfassenden Sanierungsarbeiten an der Liegen­
schaft Neuenburgerstrasse 7–12 wurde auf Empfehlung der Revisionsgesellschaft und auf An- 
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trag der Verwaltung von der Liegenschaftsstrategiekommission beschlossen, die Einlage in den 
Erneuerungsfonds der Wohnzeile D Telli, von 600’000 Franken auf 1’000’000 Franken zu erhöhen.

4430.72	 Mietzinse
Aufgrund der per 1. April 2024 durchgeführten Mietzinsanpassung belaufen sich die Mietzinse 
auf jährlich 1’922’100 Franken, was einem um 85’000 Franken höheren Ertrag entspricht.  

9635	Aarenau, Schützenhaus

3430.00	 Baulicher Unterhalt Gebäude
Die Holzverkleidung des Klimagerätes auf der Terrasse muss neu eingefasst werden, da die 
Verkleidung verwittert und nicht mehr sehr ansehnlich ist. Die geschätzten Kosten belaufen 
sich auf 5’000 Franken.

3431.71	 Unterhalt von Mobilien
Der Ersatz der Sonnenschirme oder nur der Stoffersatz war bereits 2024 budgetiert. Er wurde 
jedoch aus Ressourcengründen nicht realisiert, weshalb die Kosten in der Höhe von 10’000 
Franken für das Jahr 2025 wieder budgetiert werden.

3439.70	 Ver- und Entsorgung FV
Die bisherigen Stromkosten für den Luftentfeuchter und die Kühlanlagen waren in der Vergan­
genheit immer tiefer als budgetiert, weshalb die Kosten im Budget 2025 um 2’500 Franken 
reduziert werden konnten.

4430.74	 Umsatzmietzinse
Die maximale Umsatzmiete beträgt gemäss Mietvertrag 58’000 Franken, weshalb dieser Be­
trag budgetiert wird.

9636	Aarenaustrasse 3, 5 und 7 (Baufeld 2)

3430.70	 Baulicher Unterhalt Grundstücke
Der Grundkredit kann um 3’000 Franken gekürzt werden, da der bisherige Betrag in den ver­
gangenen Jahren nie ausgeschöpft wurde.

3431.70	 Nicht baulicher Unterhalt
Die Minergie-Lüftungsanlage muss turnusgemäss alle zwei Jahre gereinigt werden, weshalb 
dafür im Budget 2025 6’000 Franken eingestellt werden.

4430.72	 Mietzinse
Erhöhung der Einnahmen aufgrund des auf 1,75% gestiegenen Referenzzinssatzes um 55’000 
Franken gegenüber dem 2024 budgetierten Ertrag.

Die Leerstände für die Wohnungen und die Einstellhalle wurden aufgrund der aktuellen Situa­
tion und Aussicht angepasst.

9637	Aarenaustrasse 41, 43, 45, 47, 49 (Baufeld 6)

3431.72	 Ehrenausgaben, Repräsentationskosten
Für den Erstbezug wurde ein Einzugspräsent für die 40 Wohnungen à 50 Franken budgetiert. 
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3439.71	 Sachversicherungsprämien
Der Budgetbetrag wurde auf den neuen Termin der Bauvollendung und den neuen Bezugster­
min angepasst und um 2’700 Franken erhöht.

4430.72	 Mietzinse
Für das Budget 2025 wurde davon ausgegangen, dass die Häuser A ab Mai, B und C ab Juni, 
D ab Juli, das Haus E ab August sowie die Einstellhalle ab Juli, mit einem Leerstand von 20 %, 
vermietet werden können.

9638	Baurechtsareale, offenes Land

3430.70	 Baulicher Unterhalt Grundstücke
Der Grundkredit wurde um 4’000 Franken gekürzt, nachdem der bisherige Betrag in den ver­
gangenen Jahren nie ausgeschöpft wurde.

4612.00	 Wasserreservoir Gönhard, Aarau / Entschädigung Waldpflege FB
Die Entschädigung Waldpflege Wasserreservoir Gönhard zu Gunsten Forstbetrieb Region 
Aarau beläuft sich auf 3’000 Franken pro Jahr für die Dauer des Baurechtes, das heisst bis  
31. Dezember 2122. Ab dem Jahr 2024 wird die Entschädigung dem Forstbetrieb Region  
Aarau auf Rechnungsstellung hin überwiesen. Die Vereinbarung hat einen Zusammenhang mit 
dem Dienstbarkeits-/ und Baurechtsvertrag bezüglich des Wasserreservoirs Gönhard zwischen 
Eniwa und der OBG.

3439.50	 Honorare ext. Berater, Gutachter
Notariats-/Anwaltskosten Vertragsanpassungen und Beratung
Für Beratungen und laufende Anpassung der Baurechtsverträge fallen Rechtsanwalts- und 
Notariatskosten in der Höhe 15’000 Franken an.

Bewertung Bodenwerte
Mit den vom Stadtrat neu beschlossenen Leitplanken zur Abgabe von städtischem Land im 
Baurecht wurde ein neues Vorgehen für die Bewertung der Parzellen beschlossen. Zur Steige­
rung der Transparenz und Genauigkeit werden die Bodenwerte der jeweils periodisch anzupas­
senden Baurechtsverträge mit individuellen Bewertungen ermittelt, was Kosten in der Höhe 
von 25’000 Franken verursacht.

Verträge Oberstufenzentrum
Die Kosten für allfällige Verträge zwischen EWG und OBG bezüglich Oberstufenzentrum be­
laufen sich auf 30’000 Franken. Der Betrag wurde 2024 bereits budgetiert, jedoch noch nicht 
beansprucht.

Baurechtsvertrag Einwohnergemeinde/Busbetrieb Aarau AG
Heute hat die OBG einen Baurechtsvertrag mit der EWG bezüglich der Parzelle 4148 in der Telli. 
Genutzt wird die Parzelle durch verschiedene Parteien, unter anderem den Busbetrieb Aarau 
(BBA), welcher dort sein Busdepot hat. Die Aufteilung der Parzelle durch die Nutzenden und 
insbesondere die rechtliche Situation ist heute unübersichtlich und nicht zufriedenstellend. 
Weiter ist der BBA an der längerfristigen Sicherung der Fläche interessiert. Das heutige Bau­
recht soll daher auf mehrere Baurechtsnehmende (voraussichtlich EWG und BBA) aufgeteilt 
und die Laufzeit der Verträge überprüft/verlängert werden. In diesem Zusammenhang fallen  
diverse Kosten (Grundbuch, Notar, Abtretung, Aufteilung, etc.) an. Die Kosten sind nach  
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jetzigem Wissensstand schwierig abzuschätzen, insbesondere da diese je nach Einschätzun­
gen des Grundbuchamtes (Neubegründung oder Anpassung; Anerkennung unentgeltlicher 
Übertragung des Gebäudes) sowie je nach Höhe des Bodenwertes variieren. Die drei involvier­
ten Parteien (BBA, EWG, OBG) haben sich auf Basis der unterschiedlichen Interessen/Dringlich­
keiten zu folgendem Kostenteiler entschieden. 3/6 z.L. BBA; 2/6 z.L. EWG; 1/6 z.L. OBG. Die 
Kosten dafür belaufen sich auf 20’000 Franken.

4430.71	 Pachtzinse
Es wird davon ausgegangen, dass 2024 rund 19’900 Franken verrechnet werden können, wes­
halb der Budgetbetrag 2025 um 4’100 Franken erhöht werden konnte.

4430.73	 Baurechtszinse
Gespräche bezüglich anstehenden Anpassungen des Bodenwertes werden laufend geführt. Die 
Baurechtszinsen steigen aufgrund des aktuellen Referenzzinssatzes und aufgrund angepasster 
Bodenwerte um 158’600 Franken.

9639	Liegenschaften Finanzvermögen, übrige 

3439.41	 Dienstleistungen Dritter, Rebberg
Mehrarbeit durch den Forstbetrieb Region Aarau, auch während der Leset (auch mangels Leset­
helfenden) und ebenfalls Mehrarbeit bei den Rebbergarbeiten durch die Wehrli AG.

3439.50	 Honorare ext. Berater, Gutachter
Bei der Liegenschaft Adelbändli 4 soll mit einer Analyse untersucht werden, was für mögliche 
Sanierungsszenarien bestehen und welche Kosten bei unterschiedlicher Eingriffstiefen entste­
hen. Die Kosten der Analyse wurden mit 30’000 Franken budgetiert.

4439.01	 Wein- und Marcverkäufe
Wiederholt höhere Einnahmen beim Verkauf von Weiss- und Rotwein. Beim Weisswein wurde 
der budgetierte Betrag um 7’500 Franken und beim Rotwein um 5’100 Franken erhöht.

4439.02	 Kiesverkäufe
Der Kiesabbau ist im Gange, es kann mit den vertraglich vereinbarten Erträgen gerechnet 
werden.

 
9990 	Abschluss

9000.00	 Ertragsüberschuss
Nach Rückstellungen (Erneuerungsfonds Wohnzeile D, Neuenburgerstrasse 7–12) von 1’000’000 
Franken sowie 200’000 Franken (Erneuerungsfonds Aarenaustrasse 3–7) und Abschreibungen 
von 336’700 Franken, weist das Budget 2025 einen Ertragsüberschuss von 513’900 Franken 
aus.
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4.	I nvestitionsbudget 

Für die Darstellung der Investitionen im Verwaltungsvermögen dient das Investitionsbudget. 
Darin werden die Budgetkredite für Investitionen sowie sämtliche laufenden und an der Orts- 
bürgergemeindeversammlung neu beschlossenen Verpflichtungskredite erfasst (siehe Anhang 3,  
Zusammenzug Investitionsrechnung und Anhang 4, Kreditkontrolle).   

Finanzierungsausweis

Investitionsrechnung Budget 2025 Budget 2024 Rechnung 2023

Investitionsausgaben –3’800’000 650’000 313’211.65

50 	 Sachanlagen –3’800’000 650’000 313’211.65

Investitionseinnahmen 0 0 1’064.00

60	 Übertrag von Sachanlagen in das Finanzvermögen 0 0 1’064.00

63	 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 0 0 0

Ergebnis Investitionsrechnung –3’800’000 –650’000 –312’147.65

Selbstfinanzierung 2’078’700 1’675’500 2’367’396.86

Finanzierungsergebnis –1’721’300 1’025’500 2’055’249.21

in Franken
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5.	B eiträge und Leistungen an die Öffentlichkeit (Kultur)

5.1	A lljährlich wiederkehrende Beiträge (Festvergaben)

Budget 2025 Budget 2024

Herausgabe Aarauer Neujahrsblätter 63’000 53’000

Sitzungsgeld Redaktionskommission 3’000 3’000

Wildpark Roggenhausen, Betriebsbeitrag 270’000 270’000

Forum Schlossplatz, Betriebsbeitrag 270’000 270’000

Sitzungsgeld Beirat 1’500 1’500

Bike-Sharing Aarau 12’100 30’000

Gemeinschaftszentrum Telli 26’000 26’000

Weihnachtsbäume an Altersheime und Schulen 3’500 3’500

Bachfischet 17’600 18’200

Maienzug 5’400 5’000

Gästeatelier Krone, Mietzins 14’400 14’400

KulturLegi Caritas 4’000 2’000

Beitrag an Stadteilverein Rohr 2’000 2’000

Binzenhof; Führungen 3. Klassen KSAB mit Znüni 500 500

aarau chli grüen 5’000 0

Ehrenausgaben, Repräsentationskosten (siehe Kommentar 
hierzu zu den Konten 3290.3170.01, Seite 13)

6’500 1’500

Ortsbürgeranlässe (Waldumgang/Liegenschaftsrundgang) 10’000 10’000

Nationaler Tag der Bürgergemeinden und Korporationen 0 20’000

Zusatzleistung Waldpflege 12’100 12’100

Erholungswald und Naturschutz 87’700 87’700

Öffentlichkeitsarbeit Wald 30’300 30’300

Kajakwasserung Landjägerwachthaus (Betrag für Jubiläum  
2024 von CHF 2’500 fällt weg)

5’000 7’500

Total 5.1 849’600 868’200

5.2	 Kompetenzsumme Verwaltung/Stadtpräsident

Budget 2025 Budget 2024

Kompetenzsumme Verwaltung/Stadtpräsident 10’000 10’000

Total 5.2 10’000 10’000

in Franken

in Franken
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5.3	 Einmalige Gesuche resp. Beiträge

Budget 2025 Budget 2024

Aarau – Urgeschichte bis «Stadtgründung» (Oppidum) 0 30’000

Schlossmühle – Mühlegeschichten (Buch) 0 5’000

aarau chli grüen: Floristik- und Gartenbau-Lernende gestal­
ten und betreuen 12 Pflanzenschalen in der Stadt Aarau 
(neu bei den wiederkehrenden Leistungen zu finden)

0 5’800

Aarg. Rennverein; Sanierung Ortsbürgersprung 3’000 0

Kunstführer und Informationstafeln zur Baugeschichte Aarau 30’000 0

Alfred Burkard, Grafiker, Werber und Art Director;  
Bewahrung seiner grafischen Werke

20’000 0

Café Paula (im offenen Pfarrhaus der kath. Pfarrei Peter 
und Paul)

4’200 0

Total 5.3 57’200 40’800

5.4	G esamtaufwand

Budget 2025 Budget 2024

Total (5.1 + 5.2 + 5.3) 916’800 919’000

5.5 	 Weitere Leistungen an die Öffentlichkeit

Zusätzlich zu den oben gelisteten Beiträgen an die Öffentlichkeit erbringt die Ortsbürger­
gemeinde weitere Leistungen. Es sind dies unter anderem die Vergabe von unentgeltlichen 
Baurechten an die Einwohnergemeinde, den Renn- und Reitverein und weitere, kostenloses 
Überlassen der Liegenschaften an den Wildpark Roggenhausen und das Forum Schlossplatz, 
Vermietung von Bündten und Waldhäuser unter den Selbstkosten, unentgeltliche Nutzung des 
Schwimmbadparkplatzes.

Antrag

Das Budget 2025 der Ortsbürgergemeinde Aarau wird genehmigt.

Anhänge:
1.	 Zusammenzug der Erfolgsrechnung
2.	 Artengliederung der Erfolgsrechnung
3.	 Zusammenzug Investitionsbudget
4.	 Kreditkontrolle
5.	 Finanzplan

in Franken

in Franken
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Zusammenzug der Erfolgsrechnung  
 

 Budget 2025  Budget 2024  Rechnung 2023 

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag

FUNKTIONALE GLIEDERUNG 6’127’400 6’127’400 5’523’900 5’523’900 5’438’784.58 5’438’784.58

00 ALLGEMEINE VERWALTUNG 2’273’900 495’100 2’118’200 496’500 1’719’316.65 535’759.42

0110 Legislative 44’000 43’500 41’274.80

0220 Allgemeine Dienste, übrige 1’307’700 48’700 1’204’700 56’000 995’924.95 38’608.90

0290 Haus zum Schlossgarten 372’400 44’300 301’200 44’900 245’938.80 41’739.35

0291 Roggenhausen 163’400 142’500 211’100 158’800 159’093.15 183’636.27

0292 Immobilien Wald 264’100 144’400 244’000 144’200 215’935.45 161’904.95

0293 Immobilien Schachen 121’000 115’200 111’600 92’600 40’323.85 105’069.95

0299 Verwaltungsliegenschaften, übriges 1’300 2’100 20’825.65 4’800.00

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 905’000 2’300 933’200 56’000 864’632.25 88’950.15

3290 Kultur, übriges 905’000 2’300 933’200 56’000 864’632.25 88’950.15

8 VOLKSWIRTSCHAFT 28’100 28’100 28’000.00

8200 Forstwirtschaft 28’100 28’100 28’000.00

9 FINANZEN UND STEUERN 2’920’400 5’630’000 2’444’400 4’971’400 2’826’835.68 4’814’075.01

9610 Zinsen 183’600 191’100 18’621.55 26’959.80

9630 Blumenhalde 130’000 205’300 70’700 205’300 66’423.80 206’080.00

9631 Pachtgut Binzenhof 29’000 49’000 32’900 49’100 56’071.90 49’394.00

9632 Landjägerwachthaus 50’600 52’600 45’800 55’600 32’543.40 56’481.50

9633 Neuenburgerstrasse 7–12 1’452’800 2’047’800 1’085’200 1’962’000 1’003’518.50 1’894’064.91

9634 Scheibenschachen, Aarenau 5’200 5’200 145.85

9635 Aarenau Schützenhaus 41’100 58’500 60’400 64’000 28’821.75 65’260.25

9636 Aarenaustrasse 3, 5 und 7 278’600 759’000 278’000 759’000 269’006.05 738’622.55

9637 Aarenaustrasse 41–49 12’000 433’500 8’600 26’300

9638 Baurechtsareale, offenes Land 111’000 1’521’600 70’000 1’359’000 32’873.00 1’268’628.15

9639 Liegenschaften Finanzvermögen, 
übrige

112’600 502’700 70’800 491’100 66’213.02 508’583.85

9990 Abschluss 513’900 525’700 1’252’596.86
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Artengliederung der Erfolgsrechnung 
 

 Budget 2025  Budget 2024  Rechnung 2023

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag

Erfolgsrechnung 6’127’400 6’127’400 5’523’900 5’523’900 5’438’784.58 5’438’784.58

3 Aufwand 5’613’500  4’998’200  4’186’187.72  

30 Personalaufwand 32’100  27’200  24’302.70  

300 Behörden und Kommissionen 9’000  10’500  6’385.00  

3000 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder an Behörden 
und Kommissionen

9’000  10’500  6’385.00  

309 Übriger Personalaufwand 23’100  16’700  17’917.70  

3090 Aus- und Weiterbildung des Personals 5’000  10’000  4’292.90  

3099 Übriger Personalaufwand 18’100  6’700  13’624.80  

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 752’700  742’900  598’986.95  

310 Material- und Warenaufwand 84’500  106’200  64’674.77  

3100 Büromaterial 3’000  2’000  1’319.90  

3101 Betriebs-, Verbrauchsmaterial 4’500  7’200  1’943.15  

3102 Drucksachen, Publikationen 76’500  66’500  61’056.22  

3103 Fachliteratur, Zeitschriften 500  500  355.50  

3109 Übriger Material- und Warenaufwand   30’000    

311 Nicht aktivierbare Anlagen 6’000  29’000  1’692.50  

3110 Büromöbel und -geräte, Schulmobiliar 2’000  22’000  222.50  

3111 Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 4’000  7’000  1’470.00  

312 Ver- und Entsorgung Liegenschaften VV 59’700  52’000  36’230.95  

3120 Ver- und Entsorgung Liegenschaften VV 59’700  52’000  36’230.95  

313 Dienstleistungen und Honorare 194’600  229’800  233’733.98  

3130 Dienstleistungen Dritter 151’500  150’500  161’817.23  

3132 Honorare externe Berater, Gutachter,  
Fachexperten etc.

24’000  59’800  53’970.75  

3134 Sachversicherungsprämien 18’800  18’500  17’731.00  

3137 Steuern und Abgaben 300  1’000  215.00  

314 Baulicher u. betrieblicher Unterhalt 391’100  310’500  256’035.90  

3140 Unterhalt Grundstücke 142’100  111’700  88’200.40  

3143 Unterhalt Tiefbauten 2’500  3’800  4’406.35  

3144 Unterhalt Hochbauten 246’500  195’000  163’429.15  

316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgeb. 1’100      

3160 Miete und Pacht Liegenschaften 1’100      

317 Spesenentschädigungen 15’700  15’400  6’618.85

3170 Reisekosten und Spesen 15’700  15’400  6’618.85

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 336’700  321’700  286’800.00  

330 Abschreibungen Sachanlagen VV 336’700  321’700  286’800.00

3300 Planm.Abschreibungen Sachanlagen 336’700  321’700  286’800.00

34 Finanzaufwand 1’164’600  1’076’700  749’358.42  

340 Zinsaufwand 183’600  191’100  15’621.55  

3401 Verzinsung Finanzverbindlichkeiten 183’600  191’100  15’621.55  

342 Kapitalbeschaffungs- und Verwaltungs-
kosten

    3’000.00  

3420 Kapitalbeschaffung und -verwaltung     3’000.00  

343 Liegenschaftenaufwand Finanzvermögen 981’000  885’600  730’736.87  

3430 Baulicher Unterhalt Liegenschaften FV 581’300  586’000  450’835.25  

3431 Nicht baul.Unterhalt Liegenschaften FV 33’700  37’900  8’872.25  

3439 Übriger Liegenschaftsaufwand FV 366’000  261’700  271’29.37  

Anhang 2
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 Budget 2025  Budget 2024  Rechnung 2023 

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag

35 Einlagen Fonds u.Spezialfinanzierungen 1’200’000  800’000  800’000.00  

351 Einlagen in Fonds u.Spez.fin.im EK 1’200’000  800’000  800’000.00  

3511 Einlagen in Fonds des EK 1’200’000  800’000  800’000.00  

36 Transferaufwand 2’127’400  2’029’700  1’726’739.65  

361 Entschädigungen an öff. Gemeinwesen 1’775’500  1’671’500  1’407’975.00  

3612 Entsch.an Gemeinden und Gemeindeverbände 1’775’500  1’671’500  1’407’975.00  

363 Beiträge an öff. Gemeinwesen und Dritte 323’800  330’100  290’764.65  

3632 Beiträge an Gemeinden und Gde.verbände 171’600  194’300  163’430.65  

3634 Beiträge an öffentliche Unternehmungen 26’000  26’000  26’000.00  

3636 Beiträge an private Organisationen ohne 
Erwerbszweck

126’200  109’800  101’334.00  

366 Abschreibungen Investitionsbeiträge 28’100  28’100  28’000.00  

3660 Planm.Abschreibungen Investitionsbeitr. 28’100  28’100  28’000.00  

4 Ertrag  6’127’400  5’523’900  5’438’784.58

42 Entgelte  95’900  149’500  182’110.87

421 Gebühren für Amtshandlungen      60.00

4210 Gebühren für Amtshandlungen      60.00

424 Benützungsgebühren u.Dienstleistungen  82’600  135’200  158’766.47

4240 Benützungsgebühren und Dienstleistungen  82’600  135’200  158’766.47

425 Erlös aus Verkäufen  1’000  2’000  614.25

4250 Verkäufe  1’000  2’000  614.25

426 Rückererstattungen  12’300  12’300  22’670.15

4260 Rückerstattungen Dritter  12’300  12’300  22’670.15

43 Verschiedene Erträge      7’178.00

439 Übriger Ertrag      7’178.00

4390 Übriger Ertrag      7’178.00

44 Finanzertrag  5’984’200  5’319’100  5’213’436.81

440 Zinsertrag      26’959.80

4401 Zinsen Forderungen und Kontokorrente      26’959.80

441 Realisierte Gewinne FV      3’326.20

4411 Gewinn aus Verkäufen von Sachanlagen FV      3’326.20

443 Liegenschaftenertrag FV  5’636’400  4’963’600  4’780’342.11

4430 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften FV  5’121’900  4’477’400  4’261’110.05

4439 Übriger Liegenschaftsertrag FV  514’500  486’200  519’232.06

447 Liegenschaftenertrag VV  347’800  355’500  402’808.70

4470 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften VV  345’900  345’500  389’961.20

4479 Übrige Erträge Liegenschaften VV  1’900  10’000  12’847.50

46 Transferertrag  47’300  55’300  36’058.90

461 Entschädigungen von öff. Gemeinwesen  47’300  55’300  36’058.90

4612 Entschädigungen von Gemeinden und Gde.verb.  47’300  55’300  36’058.90

9 Abschluss 513’900  525’700  1’252’596.86

90 Abschlusskonten 513’900  525’700  1’252’596.86  

900 Abschluss allgemeiner Haushalt 513’900  525’700  1’252’596.86  

9000 Ertragsüberschuss Erfolgsrechnung 513’900  525’700  1’252’596.86  

in Franken
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Zusammenzug Investitionsbudget  
 

 Budget 2025  Budget 2024  Rechnung 2023

 Ausgaben  Einnahmen  Ausgaben  Einnahmen  Ausgaben  Einnahmen 

0 FUNKTIONALE GLIEDERUNG  3’800’000 3’800’000 650’000 650’000 314’275.65 314’275.65

00 ALLGEMEINE VERWALTUNG  3’800'000  650’000  313’211.65  

 Nettoergebnis  3’800'000  650’000  313’211.65

02 Allgemeine Dienste  3’800’000  650’000  313’211.65  

 Nettoergebnis  3’800’000  650’000  313’211.65

029 Verwaltungsliegenschaften, übriges  3’800’000  650’000  313’211.65  

0291 Roggenhausen  3’750’000  50’000  271’719.90  

5040.01 Roggenhausen; Gesamtsanierung  
Projektierung

  50’000  271’719.90  

5040.02 Roggenhausen; Gesamtsanierung 
Realisierung

3’750’000      

0292 Immobilien Wald      7’593.00  

5040.01 Forstwerkhof; Ersatz Wärmegewinnung     415.00

5050.01 Schenkung Wald LIEG Erlinsbach 1832     7’178.00

0293 Immobilien Schachen  50’000  600’000  33’898.75  

5030.01 Sanierung Infrastruktur Schaustellerplatz 
Schachen

  600’000  33’898.75  

5030.02 Schaustellerplatz, Erstellung Schotterwiese 50’000      

9 Abschluss   3’800’000  650’000 1’064.00 314’275.65

 Nettoergebnis 3’800’000  650’000  313’211.65  

96 Vermögens- und Schuldenverwaltung       1’064.00

 Nettoergebnis     1’064.00  

963 Liegenschaften des Finanzvermögens       1’064.00

9639 Liegenschaften Finanzvermögen, übrige       1’064.00

6050.02 Waldabtretung Parz. 534 Eppenberg      1’064.00

99 Abschluss   3’800’000  650’000 1’064.00 313’211.65

 Nettoergebnis 3’800’000  650’000  312’147.65  

999 Abschluss   3’800’000  650’000 1’064.00 313’211.65

9990 Abschluss   3’800’000  650’000 1’064.00 313’211.65

5900.00 Passivierte Einnahmen allg. Haushalt     1’064.00  

6900.00 Aktivierte Ausgaben allg. Haushalt  3’800’000  650’000  313’211.65

Anhang 3
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Kreditkontrolle  
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Finanzplan 
 

Der Finanzplan 2026 –2031 basiert auf der Prognose für das Jahr 2025 und dem Ergebnis des 
Budgets 2025. Der Plan startet im Rechnungsjahr 2025 mit dem budgetierten Ertragsüber­
schuss von 513’900 Franken und rechnet in den weiteren Planjahren mit durchschnittlichen 
Ertragsüberschüssen von 0,58 Mio. Franken. Daraus ergibt sich ein mutmasslicher Selbst­
finanzierungsfehlbetrag von rund 7,4 Mio. Franken.

Von den geplanten Nettoinvestitionen von rund 76,3 Mio. Franken sind bis heute rund 24,7 Mio.  
Franken bewilligt. Bei den noch nicht bewilligten Projekten von 51,6 Mio. Franken sind Ver­
schiebungen wahrscheinlich. Würden alle Investitionen so realisiert, verbleibt nach Abzug 
der Selbstfinanzierung ein Finanzierungsfehlbetrag von rund 52,6 Mio. Franken, welcher mit 
Fremdkapital finanziert werden müsste.

Anhang 5
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Einbürgerungsaktion 2024; Änderung  
des Reglements über das Ortsbürgerrecht 

1.	A usgangslage
 
Seit Jahren sinkt die Zahl der Aarauer Ortsbürgerinnen und Ortsbürger, obwohl an jeder Ge­
meindeversammlung durchschnittlich 10–20 Personen in das Ortsbürgerrecht aufgenommen 
werden.

In den Jahren 1977/78 und 2003 wurde je eine Einbürgerungsaktion mit dem erfolgreichen 
Ergebnis durchgeführt, dass sich dadurch viele motiviert fühlten, ein Gesuch um Erwerb 
des Ortsbürgerrechtes zu stellen. Alleine bei der Einbürgerungsaktion im Jahr 2003 gingen  
597 Gesuche ein. Gestützt auf diese Gesuche wurden annähernd 1’000 Personen eingebürgert 
(inkl. unmündige Kinder).

Nachdem alle Gesuche der letzten Einbürgerungsaktion von 2003 behandelt worden waren, 
umfasste die Ortsbürgergemeinde an der Gemeindeversammlung vom 14. November 2005 
insgesamt 1’894 stimmberechtigte Ortsbürgerinnen und Ortsbürger. Im Juni 2023 waren es 
noch 1’605 stimmberechtigte Personen. Innerhalb von 18 Jahren sank die Zahl der stimm­
berechtigten Personen somit um knapp 300 oder 15%. Auch wenn jährlich Einzelpersonen 
und Familien das Ortsbürgerrecht beantragen und erhalten, sind die natürlichen Abgänge wie 
Wegzüge und Todesfälle höher als die Neuzugänge. Dies führt dazu, dass die Anzahl an Orts­
bürgerinnen und Ortsbürger nicht stabil gehalten oder gar erhöht werden kann.

Am 14. September 2024 wurde gesamtschweizerisch ein nationaler Tag der Ortsbürger­
gemeinden und Korporationen gefeiert. Die Ortsbürgergemeinde Aarau hat sich an diesem  
Tag mit verschiedenen Aktionen auf dem Schlossplatz der breiten Bevölkerung sichtbar ge­
macht. 

Im Rahmen dieses nationalen Tages der Ortsbürgergemeinden und Korporationen wurde  
auch eine Einbürgerungsaktion gestartet. Dabei soll für Gesuche um Aufnahme in das Orts­
bürgerrecht, welche zwischen dem 14. September 2024 und 31. Dezember 2024 eingehen, ein  
ausserordentlicher Verzicht auf die Einkaufssumme gelten. 

Die dafür notwendige Rechtsgrundlage muss mit einer geringfügigen Anpassung des Regle­
ments über das Ortsbürgerrecht von Aarau (SRS 1.2-1) geschaffen werden.
 

2. 	Z iel
 
Die notwendige Rechtsgrundlage zum Verzicht auf die Erhebung der Einkaufssumme im Rah­
men einer Einbürgerungsaktion wird im Reglement über das Ortsbürgerrecht von Aarau ge­
schaffen. 

3. 	 Einbürgerungsaktion / Reglementsänderung
 
Gestützt auf §§ 8 und 9 des Reglements über das Ortbürgerrecht von Aarau vom 2. Juni 2003 
(SRS 1.2-1) ist für die Erteilung des Ortsbürgerrechts eine Einkaufssumme geschuldet. Unentgelt­
liche Einbürgerungen können gemäss § 10 des Reglements bei Aufnahmen von Ehrenbürgern 
erfolgen, bei (Wieder-) Einbürgerung einer in Aarau wohnhaften Witwe oder geschiedenen Frau, 
die vor der Verheiratung Ortsbürgerin war oder bei 20- und mehrjährigem Wohnsitz in Aarau. 
Eine zeitlich befristete unentgeltliche Einbürgerung gehört nicht zu diesen Anwendungsfällen.

Traktandum 4
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Damit die geplante Aktion durchgeführt werden kann, muss eine entsprechende Rechtsgrund­
lage für den ausserordentlichen Verzicht auf die Erhebung der Einkaufssumme im Reglement 
über das Ortsbürgerrecht von Aarau geschaffen werden. Diese Rechtsgrundlage wird mit §11a 
geschaffen und soll ihre Wirkung zeitlich begrenzt entfalten. Es handelt sich deshalb um eine 
eigentliche Übergangsbestimmung. Der Verzicht auf die Erhebung der Einkaufssumme im  
Rahmen der Einbürgerungsaktion steht daher unter dem Vorbehalt der Genehmigung der Regle­
mentsänderung durch die Ortsbürgergemeindeversammlung. Die unentgeltliche Einbürgerung 
im Rahmen der Einbürgerungsaktion erfolgt zudem unter dem Vorbehalt der Rechtskraft dieser 
Änderung des Reglements über das Ortsbürgerrecht von Aarau. Den an der Einbürgerungs- 
aktion interessierten Personen wurde ein Merkblatt sowie eine Zusatzerklärung zum Antrags­
formular abgegeben. In diesen Unterlagen wird deutlich auf diese Vorbehalte hingewiesen.

Es ist geplant, an der Sommergemeindeversammlung vom Juni 2025 eine erste Tranche und 
an der Wintergemeindeversammlung im November 2025 (falls nötig) die restlichen Gesuche 
zu traktandieren.

Abschliessend könnten am ortsbürgerlichen Umgang 2026 alle Personen, die im Rahmen die­
ser Aktion Ortsbürgerin oder Ortsbürger wurden, besonders gewürdigt werden. Dies einer­
seits als Dank für das Mitmachen und anderseits, um auch weitere interessierte Personen zur 
Einbürgerung zu ermuntern.

4. 	Z eitplan

Der Stadtrat wird die Gesuche um Aufnahme in das Ortsbürgerrecht an den ordentlichen Orts­
bürgergemeindeversammlungen traktandieren. Der nachfolgende Zeitplan zeigt die Eckdaten 
des weiteren Vorgehens auf.

Jahr Monat Aktionsschritte

2024 14.09. Start Einbürgerungsaktion am Nationalen Tag der Bürgergemeinden und 
Korporationen 
➤ Standaktion auf dem Schlossplatz mit vorgängiger digitaler und physi­
scher Werbung

Oktober/ 
November

Weitere (Begleit-)Aktionen, falls das Echo auf die Einbürgerungsaktion unter 
den Erwartungen liegen würde

 11.11. Ortsbürgergemeindeversammlung 
➤ Genehmigung Reglementsanpassung

Dezember Rechtskraft der Beschlüsse vom 11.11.2024

31.12. Beendigung Einbürgerungsaktion

2025 Juni Ortsbürgergemeindeversammlung 
➤ Einbürgerungen (1. Tranche)

 November Ortsbürgergemeindeversammlung 
➤ Einbürgerungen (evtl. 2. Tranche)

2026 September Würdigung anlässlich ortsbürgerlichem Umgang für die neu eingebür­
gerten Personen 
➤ evtl. Spezialprogramm
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5.	B ekanntmachung der Einbürgerungsaktion

In welchem Umfang die Einbürgerungsaktion Gesuche von interessierten Einwohnerinnen und 
Einwohnern auslöst, ist völlig offen und kann nur annähernd geschätzt werden.

Bei der Einbürgerungsaktion 2003 wurden rund 1’000 Personen eingebürgert, wobei damals 
alle Aarauer Einwohnerinnen und Einwohner, welche die Voraussetzungen für eine Einbürge­
rung erfüllt hatten, aktiv angeschrieben wurden. Bei der aktuellen Einbürgerungsaktion ist 
nicht vorgesehen, alle Aarauer Einwohnerinnen und Einwohner anzuschreiben. Werbung für 
die Einbürgerungsaktion wurde nur im Zusammenhang mit der Werbung für den Anlass vom  
14. September 2024 an und für sich gemacht. Ansonsten ist vorgesehen, die Einbürgerungs­
aktion analog der Aktion von 2003 zu gestalten.

Für die Bewältigung der anfallenden ausserordentlichen Aufwendungen sowie zur Entlastung 
des Stadtbüros, der Kanzlei, des Steueramtes und des Zivilstandsamtes soll allenfalls für die 
Dauer der Einbürgerungsaktion temporär eine Aushilfsperson eingestellt werden, welche ein 
flexibles Pensum auf Grund der eintreffenden Gesuche leisten könnte.

6.	 Finanzielle Auswirkungen

Gebühren für das Gemeindebürgerrecht (Einkaufssumme)
Die Gebühr für die Aufnahme in das Gemeindebürgerrecht (Einkaufssumme) der Stadt Aarau 
beträgt 200 Franken pro Person. Für Eheleute, welche gleichzeitig ein Gesuch einreichen, wird 
die Einkaufssumme um 40 % reduziert. Unentgeltlich ist die Erstreckung der Einbürgerung auf 
unmündige Kinder bis zum vollendeten 10. Lebensjahr, welche in das Gesuch der Eltern mit­
einbezogen werden. Für Kinder ab dem 10. Geburtstag bis zur Volljährigkeit fällt eine Gebühr 
von 100 Franken an, wenn sie im Gesuch der Eltern eingeschlossen sind.

Die Kosten der Einbürgerung in das Gemeindebürgerrecht trägt jeder Gesuchsteller / jede Ge­
suchstellerin selbst.

Ortsbürgerrecht / Einkaufssumme
Die Einkaufssumme pro Person für das Ortsbürgerrecht ist in den §§ 8, 9 und 10 des Regle-
ments über das Ortsbürgerrecht von Aarau geregelt:

–	 bei Wohnsitz von 10 – 14 Jahren:	 200 Franken
–	 bei Wohnsitz von 15 – 19 Jahren:	 100 Franken
–	 bei Wohnsitz ab 20 Jahren: 	     0 Franken

Für Eheleute wird die Einkaufssumme um 30 % reduziert. In der Einkaufssumme sind mitein­
gebürgerte, unmündige Kinder eingeschlossen. Bei Abstammung von oder Verheiratung mit 
einer Ortsbürgerin halbiert sich die Einkaufssumme.

Der Stadtrat rechnet mit rund 600 Gesuchen (rund 1’000 Personen). Für die Bearbeitung der 
Gesuche wird mit folgendem Aufwand gerechnet: 
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Zeitaufwand  
pro Gesuch  

in Min.

Zeitaufwand bei 
600 Gesuchen 

(ca. 1000  
Personen)  

in Std.

Total Kosten bei 
600 Gesuchen 

(Stundenansatz 
100 Franken)

in Franken

Stadtbüro 80 800 80’000

Kanzlei 30 300 30’000

Steueramt 5 50 5’000

Zivilstandsamt 5 50 5’000

Total Personalaufwand 120 1’200 120’000

Im Budget 2025 der Ortsbürgergemeinde ist ein Betrag für die ganze Einbürgerungsaktion von 
120‘000 Franken eingestellt. Davon wäre auch die temporäre Aushilfskraft zur Bearbeitung der 
Gesuche zu finanzieren. 

Per Ende Dezember 2023 erfüllten 6’510 Aarauer Einwohnerinnen und Einwohner die Vorausset­
zungen, um das Ortsbürgerrecht von Aarau zu beantragen (Wohnsitz von mehr als 10 Jahren in 
Aarau). Davon besitzen 774 Personen bereits das Gemeindebürgerrecht und müssten nur noch 
das Ortsbürgerrecht beantragen. Die restlichen 5‘736 Personen müssten gleichzeitig das Bürger­
recht für das Einwohner- und das Ortsbürgerrecht beantragen.

Sollten sich mehr als 1’000 Personen einbürgern lassen, würden Mehrkosten für die Ortsbür­
gergemeinde von rund 120 Franken pro gesuchstellende Person entstehen. Die Budgetposition 
würde entsprechend überschritten.

Hinzu kommen die entfallenen Erträge im Konto 220.4240.00, in welchem die Einnahmen aus 
den Einbürgerungen verbucht werden. Budgetiert wird jährlich ein Betrag von 1’200 Franken. 
Bei 600 Gesuchen wird mit einem Ertragsausfall von 60’000 Franken gerechnet (durchschnittlich 
100 Franken pro Gesuch, da die Einkaufssumme je nach Wohnsitzdauer zwischen 0 und 200 
Franken liegt, unmündige Kinder sind eingeschlossen).
 

Antrag

Die Änderung des Reglements über das Ortsbürgerrecht von Aarau (OBGG, Anhang 1) wird gut- 
geheissen.

Anhang
1.	 Entwurf der Änderung des Reglements über das Ortsbürgerrecht von Aarau

Aktenauflage

1.	 Erläuterungen zur Reglementsänderung
2.	 Merkblatt für Gesuchsteller Einbürgerungen
3.	 Zusatzerklärung zum Gesuch
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Anhang 1

Entwurf vom 24. Juni 2024

Reglement über das Ortsbürgerrecht 
von Aarau
Änderung vom [Datum]

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (SRS Nummern)

Neu:	 –
Geändert:	 1.2-1
Aufgehoben:	 –

Die Ortsbürgergemeindeversammlung Aarau,

beschliesst:

I.
Der Erlass SRS 1.2-1 (Reglement über das Ortsbürgerrecht von Aarau vom 2. Juni 2003) 
(Stand 1. Januar 2004) wird wie folgt geändert:

Titel nach § 11 (geändert)
4. Schluss- und Übergangsbestimmungen

§ 11a (neu)
Ausserordentlicher Verzicht auf Erhebung der Einkaufssumme
1 Für Gesuche um Aufnahme in das Ortsbürgerrecht Aarau, die zwischen dem 14. September 
2024 bis 31. Dezember 2024 eingegangen sind, entfällt die Einkaufssumme gemäss §§ 8 und 9.

II.
Keine Fremdänderungen.

III.
Keine Fremdaufhebungen.

IV.
Die Änderung unter Ziff.I tritt mit Rechtskraft des Beschlusses der Ortsbürgergemeindever­
sammlung in Kraft.

Aarau, 11. November 2024

Im Namen der Ortsbürgergemeinde 

Der Vorsitz
Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident 

Der Protokollführer/Die Protokollführerin
xxx, Stadtschreiber/Stadtschreiberin

Genehmigt an der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 11. November 2024. 
Ablauf der Referendumsfrist am xx.xx.2025.
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Areal L Schachen, Aarau 
Investitionskredit Sanierung und Erweiterung  
Leitungen, Infrastrukturen und Strasse

1.	A usgangslage

Die Parzelle 279 im Schachen Aarau ist im Eigentum der Ortsbürgergemeinde Aarau. Auf der 
Parzelle befinden sich diverse Baurechte (Garderobengebäude mit Allwetterfussballplatz, Reit­
halle, Pferderennbahn), sowie westlich der Reithalle das Areal L. Dieses Areal mit circa 5’400m2 
wird durch die Ortsbürgergemeinde Aarau vermietet und unterhalten.

Die Einwohnergemeinde Aarau erneuert von Juli 2024 bis voraussichtlich September 2025 die 
Kanalisationsleitungen in der Schwimmbadstrasse in Aarau. Bei der vorgängigen Untersuchung 
der Kanalisationsleitungen hat sich herausgestellt, dass sich die durch das Areal L laufende 
Leitung in schlechtem Zustand befindet. Es ist davon auszugehen, dass die Schäden an der 

Traktandum 5

Areal L
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Leitung unter anderem auf Verankerungen von Zelten zurückzuführen sind, welche für Anlässe 
auf dem Areal L angebracht wurden. Weiter hat sich das rohrverbindende Dichtungsmaterial 
an diversen Stellen gelöst. Heute wird diese Leitung in erster Linie für die Hütte des Schweizer 
Schäferhund-Club benötigt. 

Auch im westlichsten Teil der Schwimmbadstrasse ist die Kanalisationsleitung gemäss Pro­
jekt der Einwohnergemeinde Aarau zu erneuern. Der Strassenbelag sowie die Randabschlüsse 
sind in diesem Bereich in einem sanierungsbedürftigen Zustand und sollen daher im Zuge der 
Kanalisationsarbeiten erneuert werden. Weiter sind einige Ausbesserungen (insbesondere an 
den Randabschlüssen) an dem Weg zwischen Rennbahn und Leichtathletikstadion notwendig.
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Das Areal L wird heute mehrheitlich als Parkierungsfläche für Anlässe im ganzen Schachen ge­
nutzt. Weiter wird das Areal für die Ausstellungszelte der AMA sowie für Wohnwagen von grös­
seren Zeltveranstaltungen im Schachen vermietet. Für andere Nutzungen als die Parkierung ist 
das Areal zurzeit jedoch nicht optimal ausgestattet. Es gibt lediglich eine ältere Verteilkabine 
zum Strombezug auf dem Areal, der Bezug von Wasser ist gar nicht möglich. Weiter können 
keine Wohn- und WC-Wagen an die Kanalisationsleitung angeschlossen werden. Heute wird 
an einen Schacht mit Schlammsammler angeschlossen, welcher anschliessend ausgepumpt 
werden muss.

2.	 Projekt

Die Kanalisationsleitung, welche durch das Areal L zur Schäferhund-Clubhütte verläuft, wird 
komplett erneuert. Die neue Leitung wird mit Beton umhüllt und gegen oben zusätzlich ge­
schützt. Damit soll verhindert werden, dass die Kanalisationsleitung durch Zeltverankerungen 
beschädigt wird. Weiter werden vier Kontrollschächte eingesetzt. Somit können künftige Ver­
anstaltungen ihre Wohn- und WC-Wagen direkt an der Kanalisation anschliessen. Weiter kann 
somit auch oberirdisch erkannt werden, wo der Verlauf der Leitung ist und dies entsprechend 
beim Aufstellen von Veranstaltungsinfrastrukturen beachtet werden.

Die in der Schwimmbadstrasse verlaufende Kanalisationsleitung wird im Projekt der Einwoh­
nergemeinde Aarau ersetzt. In diesem Zusammenhang kann der westlichste Teil der Strasse 
ab Buswendeplatz bis zum Pistolenschiessstand (westlich des Areal L) saniert werden. Zudem 
sind kleinere Ausbesserungen am Weg zwischen Pferderennbahn und Leichtathletikstadion 
vorgesehen.

Um die Infrastruktur des Areals L zu verbessern, ist der Bau einer Trinkwasser-Entnahmestel­
le geplant. Der Entnahmeschacht kann ab einer bestehenden Wasserleitung erstellt werden 
(Aktenauflage: Projektplan Entnahmeschacht). Es soll eine mobile Wasserverteilkabine ange­
schafft werden. Dank der mobilen Lösung kann auf eine zusätzliche Stromleitung für die Frost­
schutzbänder verzichtet werden und die Nutzenden erhalten mehr Flexibilität beim Gebrauch 
der Trinkwasser-Entnahmestelle. Zur Verbesserung der Strombezugssituation wird von der 
bestehenden Trafostation im Areal des Rennvereines aus eine Leitung unter der Schwimmbad­
strasse hindurch gezogen. Auf dem Areal L kann somit eine neue Strom-Verteilkabine erstellt 
werden.

Zur Verbesserung der Trinkwasserqualität bei der Hütte des Schäferhund-Club wird die Hütte 
neu von der bestehenden PE63 Leitung aus bedient, anstelle der heute verwendeten PE25 Lei­
tung (Aktenauflage: Projektplan Clubhütte).

Nach Abschluss der Arbeiten ist die Kiesfläche des Areals L wieder instand zustellen respektive 
lokal auszuebnen.
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3.	 Kosten

Im Finanzplan sind für das Jahr 2025 220’000 Franken für die Sanierungs- und Erneuerungs­
arbeiten um und auf dem Areal L eingestellt.

Die Kostenschätzungen und Angebote wurden im Mai, Juni und Juli 2024 mit einer Kosten­
genauigkeit von +/- 10 % erstellt. Sämtliche Kostenschätzungen und Angebote können in der 
Aktenauflage eingesehen werden.

Sanierung westlicher Teil Schwimmbadstrasse 37’000

Ersatz Kanalisationsleitung zu Clubhütte inkl. neuer  
Kontrollschächte im Areal L

47’000

Baumeisterarbeiten für Wasser-Entnahmeschacht 6’000

Trinkwasser-Entnahmestelle inkl. Aufbewahrung 16’000

Baumeisterarbeiten für Strom-Verteilkabine 3’500

Strom-Verteilkabine inkl. Leitungen und Personalaufwand 28’742

Ausbesserungen Weg zw. Pferderennbahn und LA-Stadion 4’000

Baumeisterarbeiten für Umhängen Wasserleitung zu Clubhütte 1’500

Ein-/Ausbinden Wasserleitung zu Clubhütte 900

Lokale Ausebnung Kiesfläche Areal L 5’000

Honorar Ingenieurbüro 18’000

Total, exkl. MWST 167’642

MWST 8.1% 13’579

Total, inkl. MWST 181’221

Reserve Kostengenauigkeit 10 % 18’122

Reserve Bauherrin 10 % 18’122

Rundung 2’535

Total, inkl. MWST und Reserve 220’000

Verrechnung Strom- und Wasserkosten sowie Arealmieten
Die Verrechnung der Energiekosten ab der neuen Verteilkabine sowie die Kosten für den 
Wasserverbrauch werden von der Ortsbürgergemeinde Aarau an die Nutzenden des Areal L 
verrechnet. Zusätzlich zu den Energiekosten können weitere Kosten und Aufwendungen der 
Ortsbürgergemeinde im Zusammenhang mit der Strominfrastruktur, beispielsweise Anschluss­
kosten, Dienstleistungen von Eniwa AG oder eine teilweise Amortisation der Infrastruktur an 
die Nutzenden weiterverrechnet werden. Die Höhe der Energie- sowie der weiteren verrechen­
baren Kosten wird durch die Verwaltung der Ortsbürgergemeinde analog der Handhabung 
auf dem Areal A (Schaustellerplatz) auf Basis der Bezugskosten des Niederspannungsstromes 
sowie den weiteren regelmässig anfallenden Kosten errechnet und festgesetzt.

In den letzten Jahren konnten durch Vermietungen des Areal L jeweils rund 10’000 Franken 
pro Jahr eingenommen werden. Da es sich dabei mehrheitlich um das Parkieren von Fahr- 
zeugen handelte, ist der personelle Aufwand für die Administration der Veranstaltungen, für 
die Übergaben und Übernahmen der Flächen gering. Ebenso musste in den letzten Jahren 
wenig für den Unterhalt des Areales aufgewendet werden.

in Franken
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Nach Abschluss des Projektes bezüglich Überarbeitung des Gebührenreglements zur Parkie-
rung im Aarauer Schachen werden die Mietansätze sämtlicher ortsbürgerlichen Areale im 
Schachen überarbeitet und angepasst.

4.	T ermine

Ab Januar 2025	 Baustart  
	 (Realisierung je nach Fortschritt Projekt Einwohnergemeinde)
Ca. September 2025	 Übergabe/Inbetriebnahme

Die Zufahrt zu den Baurechtsparzellen sowie zum Areal L wird während der ganzen Bauzeit 
sichergestellt.

Antrag

Für die Sanierung und Erweiterung von Leitungen, Infrastrukturen und Strasse auf und um das 
Areal L im Schachen wird ein Kredit von 220’000 Franken, inkl. MWST (zuzüglich allfälliger 
teuerungsbedingter Mehrkosten/Preisstand Juni/Juli 2024) bewilligt und der Stadtrat zur allen­
falls nötigen Darlehensaufnahme ermächtigt.

Aktenauflage

1.	 Kostenschätzung Strasse, Kanalisation und Tiefbau inkl. zwei Beilagen
2.	 Kostenschätzung Strom inkl. Werkplan
3.	 Kostenschätzung Wasserentnahme inkl. Projektplan
4.	 Kostenschätzung Wasserleitung inkl. Projektplan
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Kreditabrechnung Miteigentümergemeinschaft  
Neuenburgerstrasse 1–12; Sanierung Einstellhalle

1.	A usgangslage

Die Ortsbürgergemeindeversammlung bewilligte am 14. Juni 2021 einen Verpflichtungskredit 
für die Sanierung der Einstellhalle in der Wohnzeile D in der Telli für den Miteigentumsanteil 
der Ortsbürgergemeinde in der Höhe von 980’000 Franken. Die Basis für den Baukredit bildete 
der Kostenvoranschlag des Generalplaners Suisseplan Ingenieure AG für die Betonsanierung 
und die Sanierung der Gebäudetechnik sowie die Kostenschätzung für die Grundinstallation 
für E-Mobilität und die Miete von Ersatzparkplätzen während der Bauzeit.

Der Kredit für den Anteil der Ortsbürgergemeinde setzte sich wie folgt zusammen:

Sanierung Einstellhalle – Anteil Ortsbürgergemeinde 835’000

E-Mobilität – Anteil Ortsbürgergemeinde 145’000

Total Kreditantrag Sanierung Einstellhalle + E-Mobilität 980’000

 
2.	S anierungsprojekt

Eine Untersuchung des Oberdecks der vor rund 35 Jahren im Miteigentum erstellten Auto­
einstellhalle ergab, dass der Beton einen erhöhten Chloridgehalt aufwies und wegen Korro­
sionsgefahr der Armierung saniert werden musste. Ebenfalls war es notwendig, die haus­
technischen Installationen wie Lüftung, Brandschutz und Elektro den heutigen gesetzlichen 
und technischen Anforderungen anzupassen. Gleichzeitig wurde beschlossen, die total  
247 Autoeinstellplätze mit E-Mobilität (ohne Ladestationen) auszurüsten. 

Traktandum 6

Einstellhalle Neuenburgerstrasse 1–12, Aarau – Obergeschoss nach der Sanierung

in Franken
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Im Laufe der Ausführungsplanung entschied sich die Miteigentümergemeinschaft für eine 
Contracting-Lösung und wählte die Eniwa AG als Vertragspartnerin für die Ausrüstung der Ein­
stellhalle mit E-Mobilität. Dadurch konnten die Kosten der Grundinstallation – ausgenommen 
Ingenieurhonorar für Schnittstellenplanung – eingespart werden. 

Die Ausführung der Arbeiten erfolgte in zwei Bauetappen ab 1. Mai 2022 bis Ende August 2022. 
Dazu musste das Parking komplett geräumt und die alten Installationen zurückgebaut werden. 
Als Ersatzparkplätze konnten in den Nachbarliegenschaften 120 Autoeinstellplätze temporär 
gemietet werden. Im Oberdeck wurde der Beton abgetragen (reprofiliert) und das mit Chlorid 
kontaminierte Material entfernt. Anschliessend wurde der Betonboden im Oberdeck mit einer 
Flüssigkunststoffabdichtung beschichtet, welche weitere Chloridkontaminierung verhindert. 

Dank diesen Massnahmen und dem Fortschritt der Beleuchtungstechnik präsentiert sich die 
Einstellhalle für die Nutzerinnen und Nutzer nun hell und auf dem neusten Stand der Technik. 

3.	 Eigentumsverhältnisse / Zuständigkeiten

Die Ortsbürgergemeinde ist Eigentümerin von 122 der 247 Einstellplätze in der als Miteigen­
tum aufgeteilten, zweistöckigen Autoeinstellhalle. Der Miteigentumsanteil der OBG beträgt 
49.39 %. Mit der Verwaltung und Bewirtschaftung des Miteigentums ist die Realit Treuhand AG, 
Lenzburg beauftragt. Sie führt u.a. die Liegenschaftsbuchhaltung und erstellt die jährlichen 
Verwaltungs- und Nebenkostenabrechnungen, verteilt die Kosten auf die einzelnen Miteigen­
tümer und führt das Inkasso der entsprechenden Beträge und Akontozahlungen. Demzufolge 
war für die Unterzeichnung der Werkverträge und die Buchführung die Realit Treuhand AG zu­
ständig. Mit der bauherrenseitigen Projektleitung hat die Miteigentümergemeinschaft die Stadt 
Aarau beauftragt. Die Rechnungen für dieses Projekt hat die Realit Treuhand AG nach Freigabe 
durch die Projektleitung bezahlt und in den Jahresrechnungen 2021, 2022 und 2023 auf den 
Kostenstellen Betonsanierung, Gebäudetechnik und E-Mobilität verbucht und den verschiede­
nen Miteigentümern in den jeweiligen Eigentümerabrechnungen belastet. Zur Finanzierung 
des Bauprojekts hat die Miteigentümergemeinschaft die Auflösung des Erneuerungsfonds im 
Betrage von 550’000 Franken beschlossen. Insgesamt setzt sich die Kostenrechnung wie folgt 
zusammen:

Arbeitsgattung Total MEG
in Franken

Wertquoten OBG
%

Anteil OBG
in Franken

Betonsanierung und Gebäudetechnik 1’553’896.90 49.3927 767’511.83

E-Mobilität 5’299.80 52.58611 2’786.96

Total Sanierung 1’559’196.65 770’298.79

./. Auflösung Erneuerungsfonds 550’000.00 49.3927 271’659.92

Total Kosten OBG netto 498’638.87

Die Miteigentümerversammlung hat die Bauabrechnung der Suisseplan Ingenieure AG im Betra­
ge von total 1’559’196.65 Franken an der Versammlung vom 29. November 2023 genehmigt.

1	Der Eigentümer des Hauses 1 hat seine EP nicht mit E-Mobilität ausrüsten lassen. Deshalb hat sich der Kostenanteil 
erhöht.
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Zur Vorfinanzierung hat die Ortsbürgergemeinde im Jahr 2022 Akontozahlungen von total 
639’981.40 Franken an die Realit Treuhand AG geleistet und diese dem Verpflichtungskredit­
konto 10870.33 belastet. Die laufenden Aufwendungen für die Sanierung und die Vorträge 
aus den jeweiligen Miteigentümer-Jahresrechnungen 2021, 2022 und 2023 – samt Rücker­
stattung von 127’995.97 Franken aus der Miteigentümerabrechnung 2022 (Zahlungseingang 
23. November 2023) – wurden anstatt auf dem Verpflichtungskreditkonto im Unterhaltskon­
to 9633.3439.91 der bereits abgeschlossenen Ortsbürgergemeinde-Jahresrechnungen 2021, 
2022 und 2023 verbucht. 

Zum Ausgleich des Verpflichtungskreditkontos 10870.33 war folgende Buchung notwendig:

Arbeitsgattung 2021 2022 2023 Total Konto  
10870.33

Betonsanierung 2'637.57 111'261.14

Auflösung EF 271'659.92

Gebäudetechnik 953.28 390’464.60 –9’464.68

E-Mobilität 382.41 5’086.45 –2’681.90

Total Sanierung OBG 3’973.26 778’472.11 –12’146.58 770’298.79

./. Erneuerungsfonds 271’659.92

Total OBG netto 498’638.87

Akonto Zahlung 2021 639’981.40

Ausgleichsbuchung 141’342.53

639’981.40 639’981.40

4.	 Kreditabrechnung

Bewilligter Kredit vom 14. Juni 2021 980’000.00

Kreditabrechnung vom 26. August 2024 498’638.87

Kreditunterschreitung 49.12% 481’361.13

Die Bruttoanlagekosten belaufen sich auf 498’638.87 Franken. Es resultiert somit eine Kredit­
unterschreitung von 481’361.13 Franken oder 49,12%.

in Franken

in Franken
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5.	B egründung der Kreditabweichung / Finanzierung

Die hohe Kreditunterschreitung ist insbesondere darauf zurückzuführen, dass die Miteigen­
tümergemeinschaft die Grundinstallation für die E-Mobilität im Contracting-Verfahren mit der 
Eniwa AG ausführen liess und die OBG die budgetierten Kosten von 145’000 Franken nicht 
beanspruchen musste. Weiter hat die Miteigentümergemeinschaft den Erneuerungsfonds von 
550’000 Franken (Anteil OBG = 271‘659.92 Franken) für die Finanzierung des Bauprojekts ver­
wendet. Aufgrund des Bruttoprinzips musste der Gesamtkreditbetrag, ohne Beachtung des 
Bezugs aus dem Erneuerungsfonds, im Kreditantrag vom 14. Juni 2021 berücksichtigt werden. 
Zudem sind für die Miete der Ersatzparkplätze und das Projektleitungshonorar Bauherr insge­
samt rund 55’000 Franken weniger Kosten angefallen. 

Die Investition für dieses Sanierungsprojekt wird mit einer Entnahme aus dem Erneuerungs­
fonds verbucht.

Antrag

Die Kreditabrechnung für die Sanierung der Einstellhalle in der Wohnzeile D, Neuenburger­
strasse 1–12 in der Telli in der Höhe von 498‘638.87 Franken wird genehmigt.

Aktenauflage

1.	 Kreditabrechnung vom 26. August 2024
2.	 Jahresrechnung Miteigentümergemeinschaft 2021
3.	 Jahresrechnung Miteigentümergemeinschaft 2022
4.	 Jahresrechnung Miteigentümergemeinschaft 2023
5.	 Eigentümerabrechnungen 2021, 2022, 2023
6.	 Kontoauszug Realit Treuhand AG 2021
7.	 Kontoauszug Realit Treuhand AG 2022
8.	 Kontoauszug Realit Treuhand AG 2023
9.	 Bauabrechnung Suisseplan Ingenieure AG
10.	Kostenübersicht Realit Treuhand AG vom 25. Juli 2024
11.	Kontoauszug OBG Konto 10870.33
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Kreditabrechnung Sanierung Infrastruktur  
Schaustellerplatz Schachen, Aarau

1.	A usgangslage

Die Strom- und Wasserinfrastruktur auf dem Schaustellerplatz im Aarauer Schachen befand 
sich seit längerem in schlechtem Zustand und konnte aufgrund von Sicherheitsanforderungen 
nur noch mit grossem Aufwand betrieben werden. Insbesondere die Strominfrastruktur hätte  
aufgrund von Auflagen der Eniwa AG nur noch bis Ende 2023 betrieben werden können.  
Weiter konnte die Infrastruktur den Anforderungen der Nutzenden nicht mehr gerecht werden  
(z.B. Anschlussleistung).

Für die Sanierung der Infrastruktur des Schaustellerplatzes hat die Ortsbürgergemeindever­
sammlung am 12. Juni 2023 einen Kredit von 1’000’000 Franken inkl. MWST gesprochen. 

 
2.	B auprojekt

Die in die Jahre gekommene Werkleitungsanlage des Schaustellerplatzes im Schachen ist mit 
dem Projekt saniert und erweitert worden. Drei neue Verteilkabinengruppen, zwei Hydranten, 
vier Kontrollschächte und ein neues Trassee auf rund 400 Metern wurden verbaut.

Für die geplanten Bauarbeiten blieb aufgrund zahlreicher Veranstaltungen auf dem Schau­
stellerplatz ein Zeitfenster von Mitte November 2023 bis Mitte März 2024. Der definitive Start­
schuss für die Bauarbeiten erfolgte am 14. November 2023 mit der Bauunternehmung Strabag 
AG aus Schlieren.

Rund 60 % des zu verbauenden Trassees befanden sich im Kulturland, die restlichen 40 % des 
Trassees im Bereich von Kieswegen oder im Kiesplatz. Um die Werkleitungsarbeiten in der 
Wiese vorantreiben zu können, musste der Ober- und Unterboden bei trockener Witterung 
abgetragen und seitlich separat gelagert werden. Der reine Grabenaushub (C-Horizont) durfte 
bei nasser Witterung ausgeführt werden. Aufgrund der mehrheitlich nassen Witterungsver­
hältnisse gestalteten sich die Abtragarbeiten von Ober- und Unterboden schwierig. Vereinzelte 
nacheinander folgende Trockenperioden ermöglichten es schlussendlich, dass ein Abtrag der 
beiden obersten Bodenschichten erfolgen konnte. Mit guter Koordination zwischen der bo­
denkundlichen Baubegleitung Terre AG und dem Baumeister Strabag AG wurden die trockenen 
Wetterphasen optimal genutzt.

Die neue Wasser- und Elektroerschliessung vom Gehweg Allmendweg auf den Schaustellerplatz 
sollte über eine bestehende Leerrohranlage erfolgen. Der Einzug von Kabel und Kleinrohren 
in die bestehende Leerrohranlage konnte jedoch aufgrund von Deformation nicht ausgeführt 
werden. Eine Strassenquerung mittels konventionellen Grabens konnte aufgrund des hohen 
Verkehrsaufkommens auf der Kantonsstrasse Allmendweg nicht ausgeführt werden. Somit  
wurde notfallmässig ein grabenloses Verfahren (Spülbohrung) durch die Firma Drilljet AG aus 
Moosleerau angewendet. So wurden zwei neue Leerrohre unter der Kantonsstrasse eingezogen.

Nach den Bauarbeiten im Kulturland wurde die Infrastruktur innerhalb des Kiesplatzes saniert 
und erweitert. Die alten Verteilkabinen und Hydranten wurden demontiert und abgebrochen. 
Drei neue Verteilkabinengruppe entstanden an den zuvor mit den Nutzenden bestimmten 
Standorten. Durch die optimierte Lage der Verteilkabinen hat der gesamte Schaustellerplatz 
zusätzlich an Qualität gewonnen.
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Kurz vor der ersten Veranstaltung Mitte März 2024 konnte auch der Kiesplatz abgeschlossen 
und freigegeben werden. Eine rund 5cm dicke Kiesschicht wurde auf der bestehenden Ober­
fläche aufgetragen und ausplaniert. Diverse finale Kleinarbeiten ausserhalb des Schausteller­
platzes erfolgten Mitte/Ende April 2024.

3.	 Kreditabrechnung

Bei Kosten von 968’834.05 Franken resultiert eine Kreditunterschreitung von 31’165.95 Fran­
ken, was 3,12% entspricht.

Bewilligter Baukredit vom 12. Juni 2023 1’000’000.00
Kreditabrechnung vom 19. August 2024 (Aktenauflage) 968’834.05
Kreditunterschreitung 31’165.95

Die Schlussrechnung der Instandstellung des Kiesplatzes wurde leicht über dem Werkvertrag 
abgerechnet. Die geringe Kostenüberschreitung kam zustande, da mehr Arbeitsschritte als 
ursprünglich vorgesehen für die Instandsetzung des Platzes notwendig waren.

Die Schlussrechnung für die Verteilkabine 3 fiel gegenüber der Vergabesumme um rund 6’500 
Franken höher aus, da abweichend zum Projektierungsstand ein bestehendes Kabel nicht ge­
nutzt werden konnte. Die Arbeiten an den Verteilkabinen 1 und 2 konnten hingegen total rund 
13’000 Franken unter der Vergabesumme abgeschlossen werden, womit die Mehrkosten bei 
Verteilkabine 3 aufgefangen werden konnten.

Gegenüber dem Kostenvoranschlag sind zwei Positionen dazugekommen, welche zum Zeit­
punkt des Kreditantrages noch nicht bekannt waren. Es handelt sich dabei um je einen FI Um- 
schalter pro Verteilkabine sowie um Graffitischutz an den Kabinen. Für die Kosten der beiden 
Positionen von total rund 20’000 Franken konnten die im Projekt eingestellten Reserven ver­
wendet werden.

Die weiteren Reserven mussten nicht beansprucht werden, weshalb der Kredit mit einer  
Unterschreitung abgeschlossen werden kann.

Antrag

Die Kreditabrechnung für die Sanierung der Infrastruktur des Schaustellerplatzes im Scha-
chen, Aarau, in der Höhe von 968’834.05 Franken inkl. MWST wird genehmigt.

Aktenauflage

1.	 Botschaft Schaustellerplatz Schachen, Aarau, Investitionskredit Sanierung Infrastruktur
2.	 Kreditabrechnung
3.	 Kontoauszug

in Franken
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Kreditabrechnung Ersatz Wärmeerzeugung  
Forstwerkhof Distelberg, Aarau

1.	A usgangslage

Die Stückgutheizung im Forstwerkhof Distelberg hatte nach über 20 Jahren Betriebsdauer ihr  
Lebensende erreicht und musste ersetzt werden. Nachdem für den Ersatz verschiedene Arten der 
Wärmeerzeugung geprüft worden sind, wurde die wirtschaftlichste Variante, eine Pelletheizung 
mit Silo im Magazin des Betriebsgebäudes, der Ortsbürgergemeindeversammlung vorgelegt.

Für den Ersatz der Wärmeerzeugung des Forstwerkhofes Distelberg in Aarau hat die Orts-
bürgergemeindeversammlung am 13. Juni 2022 einen Kredit von 124’000 Franken inkl. MWST 
gesprochen.

 
2.	B auprojekt

Zuerst wurde die bestehende Stückgutheizung ausser Betrieb genommen und demontiert. Auf 
dem freigewordenen Platz wurde die neue Pelletheizung eingebaut. Das Pelletsilo, aus wel­
chem die Pellets direkt in den Pelletofen geblasen werden, wurde im Betriebsgebäude erstellt. 
Somit blieb – entgegen anderer geprüfter Varianten – der gedeckte Vorplatz uneingeschränkt 
nutzbar.

3.	 Kreditabrechnung

Bei Kosten von 107’996.75 Franken resultiert eine Kreditunterschreitung von 16’003.25 Fran­
ken, was 12,91% entspricht.

Bewilligter Baukredit vom 13. Juni 2022 124’000.00

Kreditabrechnung vom 10. Juni 2024 (Aktenauflage) 107’996.75

Kreditunterschreitung 16’003.25

Somit kann der Baukredit mit einer Kreditunterschreitung von 12,91% abgeschlossen werden. 
Aufgrund einer Anpassung in der Erschliessung konnte auf den Ersatz einer bestehenden Türe 
durch eine Brandschutztüre verzichtet werden. Die im Kostenvoranschlag eingestellten Reser­
ven von 10 % mussten mehrheitlich nicht beansprucht werden. 

Antrag

Die Kreditabrechnung für den Ersatz der Stückgutheizung durch eine Pelletheizung mit Silo im  
Magazin des Betriebsgebäudes in der Höhe von 107’996.75 Franken inkl. MWST wird genehmigt.

Aktenauflage

1.	 Botschaft Kreditantrag Pelletheizung
2.	 Kreditabrechnung
3.	 Kontoauszug 2022 – 2024 
4.	 Bauabrechnung
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Ortsbürgergemeinde Aarau 2024/2025 
 

Vernissage Aarauer Neujahrsblätter – Ausgabe 2025

Donnerstag, 7. November 2024, 18.00 Uhr, Brauerei Aarau AG, Weihermattstrasse 80, 5000 Aarau 
(Hersteller Stadtwächterbier)
 
Weihnachtsbaumverkäufe 2024

Samstag, 23. November 2024, 12.00 – 14.00 Uhr, Weihnachtsbaumaussuchen Stadtteilverein Rohr
Freitag, 13. Dezember 2024, 14.00 – 18.00 Uhr, Forstwerkhof Distelberg, Aarau (Zufahrt gestattet) 
Freitag, 20. Dezember 2024, 11.00 – 14.00 Uhr, Brügglifeld, Aarau 
Freitag, 20. Dezember 2024, 14.30 – 18.00 Uhr, Forstwerkhof Distelberg, Aarau (Zufahrt gestattet) 
Samstag, 21. Dezember 2024, 08.00 – 12.00 Uhr, Schlossplatz, Aarau 
Samstag, 21. Dezember 2024, 10.00 – 11.00 Uhr, Trockenplatz beim Schulhaus Schachen, Biberstein 
Samstag, 21. Dezember 2024, 10.00 – 11.00 Uhr, Parkplatz beim Gemeindehaus, Unterentfelden 
Samstag, 21. Dezember 2024, 12.00 – 14.00 Uhr, «Frequenzumformerwerk der SBB», Hauptstrasse 
Aarau Rohr - Rupperswil, in Zusammenarbeit mit dem Stadtteilverein Rohr
 
Ortsbürgergemeindeversammlungen

Montag, 16. Juni 2025, 19.00 Uhr, Forstwerkhof Distelberg
Montag, 17. November 2025, 19.00 Uhr, Kultur- und Kongresshaus
 
Waldarbeitsnachmittag 

Freitag, 28. März 2025, 13.15 Uhr, Forstbetrieb Region Aarau, Forstwerkhof Distelberg

26. Wasserung Kajak von Roman Signer 

Donnerstag, 22. Mai 2025, 18.00 Uhr, Landjägerwachthaus (Roschtige Hund), Ziegelrain 2

Weinverkauf 

Donnerstag, 19. Juni 2025, 17.00 – 18.00 Uhr, Forstwerkhof Distelberg
Ab Donnerstag, 26. Juni 2025 im Stadtbüro, Rathaus (während den Öffnungszeiten)

Ortsbürgerlicher Rundgang

Samstag, 6. September 2025, 13.15 Uhr (Waldumgang)

Forum Schlossplatz

«Unter den Linden»	 Ausstellung vom 7. September 2024 bis 5. Januar 2025 
		  begleitet von diversen Anlässen und Workshops

                                              

Veranstaltungen



Ortsbürgergemeinde Aarau
Rathausgasse 1 . 5000 Aarau

T 062 836 05 79
 E ortsbuergergemeinde@aarau.ch

www.aarau.ch
www.forst-aarau.ch

www.roggenhausen.ch
www.forumschlossplatz.ch


